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Soeben und die ülajorsfrau.
Noch mehr als die politischen Betrachtungen über

Steuer- und sonstige Fragen bewegte die Gemüter in diesen
Tagen die blutige Tragödie von Allenstein. Und was dort
m dem nordöstlichen Zipfel des deutschen Vaterlandes sich
ereignete, war auch in der Tat dazu angetan, die lebhafteste
Bestürzung zu erwecken. Ein Offizier, der seiner ganzen
Vergangenheit nach zu einer ungewöhnlich glänzenden mi¬
litärischen Laufbahn ausersehen zu sein schien, der an der
^eite der Buren in Südafrika gefochten und durch seine
Tapferkeit selbst unter jenem Heldenvolk Bewunderung er¬
regt hatte, ein Mann, der das Vertrauen der Regierung ge¬
noß, und zu deren Information über die verwickelten Um¬
stande nach Mazedonien gesandt wurde, und der dieses Ver¬
trauen in hohem Maße rechtfertigte, dieser Mann, der jöüem
Feinde trotzte, ließ sich durch ein paar lüsterne Frauen¬
augen schmählich zu Fall bringen. Er wurde zum Ehe¬
brecher und zum Mörder. Die schöne Erscheinung der Ma¬
jorsfrau zog ihn an, ihre Klagen über ihr trauriges Ehelos
erregten sein Mitleid, eine innige Neigung zu der schönen
Unglücklichen ergriff sein Soldatenherz. Aber nun bewahr¬
heitete sich das alte Wort: Die Liebe Macht blind. Rur die
vollständige Verblendung konnte den Offizier, der bisher ge¬
wissenhaft feiner Pflicht genügt hatte, zum schändlichen
Ehebrecher machen. Auf der Bahn des Verbrechens aber
gibt es keine Haltestation. Die erste nächtliche Begegnung
mit dem Hausherrn führte die blutige Katastrophe herbei.

„Ich bin der Mörder", hat von Goeben klipp und klar
,gestanden. Dem Geständnis ging ein stundenlanges, ein¬
gehendes Verhör voran. Einem Korrespondenten der „Bert.
Morgenpost" wird mitgeteilt, daß Hauptmann von Goeben,
sonst ein stattlicher Mann in voller Kraft, einen vollkom¬
men gebrochenen Eindruck machte. Auf seinem Gesicht war
das Geständnis der Schuld zu lesen, ehe er es noch ausge¬sprochen.

Frau , von Schönebeck, die aus bürgerlichem Hause
stammte, war 17 Jahre alt, als sie vor ungefähr 11 Jahren
dem Major von Schönebeck in sein Haus folgte, und Herr
von Schonebeck war um 20 Jahre älter. Die Allensteiner
Tragödie erinnert sonst nur wenig an die Offiziersdramen
dre sichm den letzten Jahren in anderen „kleinen Garniso-
nen abgespielt haben. Allenstein ist ein hübsches ostpreu-
ßllches Städtchen, das an der Alle, am Fuße des altertüm¬
lichen Ordensschlosses anmutig liegt, auch der Geselligkeit
nicht entbehrt.

Wer vielleicht darf man, wenn auch ungleiche Heiraten
überall Vorkommen, doch daran erinnerii, daß gerade in Of-
stzierskreisen der Provinz häufig erst nach der Blüte, ja,
nach der Reife des Mannesalters und demnach unter den

Zähren, geheiratet wird. Das mag mehr im Berufe, als
rn der Neigung, mehr im finanziellen Unvermögen, als im
innersten Lebensplane der jüngeren Offiziere liegen, mehr
Zwang als Sitte sein. Aber zum Unglück gereicht diese
Uebung in mehr als einem Falle, wenn sie auch nur selten
wie im vorliegenden Fall, zur Katastrophe führt. Längst
bevor Hauptmann von Goeben nach Allenstein gekommen
ist, war Frau von Schönebeck reif zur Schuld, war sie eine
Einsame, die kaum mehr zu hoffen wagte, die sich nur nach
irgend etwas, nach irgend einem sehnte. Hauptmann von
Goeben war der Auserlesene, der ihr wie ein Ritter aus
dem Lande der Rommitik erschienen sein mag, der selbst von
dem Leide und der Schönheit dieser Frau von seiner Bahnabgelenkt wurde.

Wer weiß, welche neuen Ziele noch der Befähigung
Goebens, des ehemaligen Generalstabs-Mitgliedes, in Aus¬
sicht standen! Alles das ist durch sein Verhältnis zur Krau
von Schonebeck vernichtet worden. Das ewig Alltägliche,
ewig Rätselvolle, hier ist es wieder Ereignis geworden: um
einer Frau willen hat ein Mann den anderen, der Kamerad
den Kameraden, und mit dem anderen sich selbst aus der
Reihe der Lebenden gestellt. Denn was auch immer das
Gericht über jenen beschließen mag, gleichviel, ob er den
Zusammenstoß mit Absicht herbeigesührt oder sich nur auf
ihn vorbereitet und den Ausfall beleidigter Gattenehre mit
tätlichem Gegenschusse erwidert hat — Hauptmann von
Goeben, der Sohn des Siegers von St . Quentin 1870
Generals von Goeben, ist heute ein Gewesener einToter!

Prozeß molike»Barden.
Verhandlung a m Donnerstag.
Die „Abbitte" an Euleuburg.

Oberstaatsanwalt Jsenbiel:  Herr Justizrat Bern¬
stern hat eS_nicht für gut befunden, dem Fürsten Eulen-
. r 0 f ^ bitte zu leisten. Er hat Bezug genorninen, auf

eine Erklärung des Fürsten Eulenburg vom 6. November
rm Brand-Prozeß und hat diese Erklärung verglichen mit
der des Fürsten Bülow. Das ist Geschmackfache, darüber
laßt sich mcht rechten. Jedenfalls folgte daraus nicht das
Mindeste für eine Schuld des Fürsten Eulenburg. Der Herr
Fürst Philipp zu Eulenburg hat den S t r a f a n t r a g ge-
gen Herrn Harden  wegen Beleidigung mit Rücksicht auf
die Artikel der „Zukunft", wie er mir ausdrücklich mitteilt,
deswegen  nicht gestellt, weil er sich sagte, auf diesem
Grunde könne er sich keine Genugtuung verschaffen und be¬
sonders nicht Nachweisen, daß er von jeder sexualen Ver-
sehlung völlig frei sei. In dem Beleidigungsverfahren ge¬
llen Harden würde nur erwiesen werden können, daß die

Was ist das Traurige an dem Hardenprozeß? Die Klagen
über die Enthüllungen im Moltke-Harden-Prozeß veranlassen
den Herausgeber des Türmers, Freiherrn I . E. v. Grotthuß,
zu folgenden Betrachtungen in seinem Tagebuch: „Nicht die Ent¬
hüllungen der letzten Zeit sind das Traurige. Das Traurige
Ware,, wenn wir auch jetzt noch mit dem alten System der
Beschönigung und Vertuschung tortfahren wollten, wo es nichts
zu beschönigen gibt und alles Vertuschen die Krankheit nur nach
innen treibt. Wenn wir das Aufhecken  eines Nebels mehr
beklagten ars das Nebel selbst,  das Urteil anderer über
uns höher werteten als das unseres eigenen Gewissens. Und es
scheint— leider! — an dem zu sein— nach dem noch immer
nicht verstummen wollenden Gejammer über die „Bloßstellung"
vor dem„Auslande" und der „Oeffentlichkeit" zu urteilen. Das
Ausland hatte mit Bewunderung dem Schauspiel beigewohnt
wie das deutsche Volk, mit seinem Kaiser an der Spitze ohne
nach rechts und links zu sehen, mit ruhiger Sicherheit die Ope-
ration an sich vollzog. N chts konnte ihm mehr imponieren als
eben dieser prompte, ruhige und sichere Schnitt. Wo dergleichen
in aller Oeffentlichkdit, kurz entschlossen und ohne mit der Wim¬
per zu zucken, noch möglich ist, da— so sagt das Ausland- muß
oer ganze Körper noch so gesund sein, daß das Nebel keinesfalls
tief sitzen kann."

Der Weg zur Bühne. Das „Neue Wiener Journal" will
~uri «neme^ "ndfrage an bekannte Künstlerinnen und Künstler
den Weg zeigen, der zum Ruhm führt. Die nachstchende Aus¬
lese wird manchen darüber aufklären, daß dieser Weg in den
meisten Fällen nicht ohne Hindernisse zurückgelcgt und selten imSturme genommen wurde.

riebesuch— dramat'scher Unterricht— erstes. Engagement
Kündigung— Strakolch— zweites Engagement— Glück—
plötzlich eintretende Arroganz— Schuld->n — Riesengage! —

Alexander Girardi.

Tatiache, Fürst Eulenburg habe sich sexual verfehlt, nicht
erweislich  wahr fei. Dem Fürsten lag davon, daß diese
Tatsache nicht bloß als nicht erweislich wahr, sondern als
völlig  unwahr erwiesen würde. Fürst Eulenburg hat
deshalb nicht gegen Herrn Harden, sondern gegen sich selbst
Strafantrag gestellt und gegen sich selbst beantragt, eine
Unterfuchung auf Grund des § 175 des St .-G.-B. einzulei-
ten. Er hat darauf nach Erscheinen des letzten Artikels vom
27. April 1007, seinen Rechtsvertreter,Geh. Justizrat Lem-
niel zu dem Oberstaatsanwalt  beim Kgl. Kammer,
gericht. Generalstaatsanwalt Dr. Wachler. geschickt, und hat
diesen für die Provinz Brandenburg zuständigen Stgats-
anwaltschaftsbeamten gebeten,  geaen ibn, den Fürsten
Eiilenburg eine möglichst

scharfe , rücksichtslose Untersuchung
wegen Vergehens gegen § 175 einzuleiten. Der Fürst hat
ferner in derselben Zeit bei der für seinen Wohnort Lieben-
ber« zuständigen Staatsanwaltschaft Prenzlan den Antrag
gestellt, gegen sich selbst diese Unterfuchung einzuleiten. Dem
Einträge ist stattgegeben worden. Die Untersuchung ist ein-
gele-tet und geführt worden und in ihr ist Herr Harden
? » L e.W  vernommen worden. Herr Harden hat nicht
das Mindeste gegen den Fürsten Eulenburq zu bekunden
verbucht, wndern hat sich unter der Angabe, daß er ja sonst
selbst wegen Beleidigung verfolgt werden könnte, darauf
beschrankt sein Zeugnis in dieser Beziehung abzulehnen.
Der Staatsanwalt in Prenzlan hat insolaedessen das Per-
whrcn gegen den Fürsten E u l en b u r g mangels jeden
Beweises eingestellt  und den Fürsten hiervon verstän-
digt. Trotzdem wird nun dabei geblieben, daß der Fürst
sich derartige Verfehlungen habe zu schulden kommen lassen.
Wenn er das getan hätte, seinem klaren und einwands-
sreien Zeugnis gegenüber, daß er niemals eine Schmutzerei
begangen habe, so würde er sich des Meineids schuldig ge¬
macht haben. Der ü

Fürst bittetjedcn Menschen,
der noch einen Funken Gerechtigkeitsgefühl verspürt ihn
zu denunzieren  wegen Verletzung der Eidespflicht,
wofern der Betreffende irgend einen Zeugen beibringen
konnte, daß der Fürst sich eines Vergehens nach§ 175 oder
eme§ anderen sexuellen Vergehens schuldig gemacht habe.
Sofern eine solche Denunziation eingereicht wird, würde
von der Staatsanwaltschaft, wie ich versichern kbinn, jeder
Zeuge darüber vernommen werden, möge er wohnen wo er
wolle, ini Deutschen Reiche oder im Auslande. Der Fürst
scheut sich vor keinem Zeugen und es würde die Untersuch¬
ung gegen ihn mit der größten Schroffheit cingeleitet wer¬
den, möge sie fuhren zu welchem Erfolg sie wolle Der
Fur,t bittet deshalb dringend jeden Menschen, S t r a f a n-

bei jeder  Staatsanwaltschaft,  die dafür

Ich ging sofort, nachdem'ch auf die Welt gekommen war —
zum Theater.

Peppi Glöckner.

Wie ich zum Theater kam? —
Welchen Weg ich dabei nahm? —
Ich war nie ein Hüne.
Früh schon wurde offenbar,
Was dann meine Stärker war;
Die Schwäch« für die Bühn«.

G. Mar a n.

„Neujahrsnnmmer!" Und „Mein Weg zur Bühuenkar-
riere!??" das paßt nicht zusammen. Wenn ich zurückschaue,
stehen mir die Haare zu Berg, wi« dem Manne, der über den
gefrorenen Bodensee, ohne es zu wissen, geritten war.

Otto T r eß l er.

Ich wollt« mich ursprünglich dem kaufmännischen Beruf
widmen, besann mich dann eines anderen und erwählte bald die
künstlerisch« Laufbahn.

LeopoldD emu t h.

Die Vorstadien einer Bühnenkarriere sind in der Regel fol¬
gende: Künstliche Befruchtung des Talents durch fleißigen Gale-

Meine Laufbahn hat damit begonnen, daß ich täglicher
Stammgast im Burgth-ater war, — auch als „Angestellter" —,
später war ich Amateur-Claqueur im Earl-Theater, auch bei ofse,
ner Szene. Und so ergab sich meine Karriere von selbst. Alles
andere wissen̂Sie ja, und bevor ich in den finstern Orkus ein-
gehe, werden Sie noch weiteres von mir hören. . . .

LouisT r eu ma n n.
Ein eigenartiges Brautabcntcuer wird aus der Gemeinde

Chilly in Hoch-Savoyen gemeldet: Bei einer Hochzeitsfeior in
einem Bauernhause brach der Boden des über dem Stalle gele-
genen Speisesaalns ein und die Gäste stürzten in di« Tiefe unter
das Rindv'eh und die Schweine Infolge eines seltsamen Zu¬
falles fiel die Braut auf eine Kuh, die, über die Last erschreckt,
ihr Halfter abriß und mit der jungen Frau auf dem Rücken
davonstürmte. Die nacheilenden Gäste fanden sie kurz darauf
m't ihren Haaren an einem Baumaste hängen. Sie kam bald
wieder zu sich und hat von dem Abenteuer keinerlei unangenehme

Folgen behalten wie auch die im Festgelage unterbrochenen
Gaste trotz des Sturzes unbeschädigt davonkamm.
™ ö« verkaufen. Der größte feuerspeiende Berg
Mex kos, der Popokatepetl. steht wiederum zum Verkauf. Ein
großes amerikamiches Syndikat hatte den Berg vor acht Jahren
erworben, um dieSchwsielquellen auszubeuten: diesUnternchmen
geriet jedoch in Konkurs Jetzt bietet die Regierung fr« Aus-
nufeunfl bet Schwefelquellen, die sich etwa 500 Fuß über dem
Mnereslpiegel befinden, und etwa 148 000 000 Tonnen Schwefel
enthalten, wiederum zum Verkauf aus

Kunst, fclferafur und Wiftenfdiaft
»Max rrr»d Moritz" im Hoftheater.

lZUINg«strigen Referat .j
Lieber Onkel Redaktör! Onkel Georg hat gesagt, ich sollte

Tor heute mal was schreiben, weil ich auch mit im Thiriater
war und es Ware für ihn eine Wohltat, wenn er's mal nicht
zu schreiben braucht«. Ilse und Kärtchen waren auch mit und
sihr brav, man sollte es gar nicht glauben wie, und Onkel sagte
was, da sähe man den mohralischen ein Fluß von der Schau-
Bene, das Hab ich nicht verstanden. Es war sehr schön und
sing mit Musik an, und Onkel sagte, alles im Lebm finge mit
Musik an, das ist aber nicht wahr, denn in der Schule beten
wir ẑuerst, und das ist sehr langwckhlich und Onkel sagte, die
Munk vorne dran war« den Musikern ihr Gebet, daß es bald
wieder aufhören möchte, und mehr Geld gäbe. Wir wollten
aber, es hätte noch mal so lange gedauert und immer wenn der
kleine Till Eugenspiegel kam und sagte, „dieses war der eine
Streich, doch der and"r« folgt sogleich." riefen wir „Ah!" Und
erst war die Witwe Botte da, und OnH! sagte, das wäre die-
lustige Witwe, sie hat aber arg geweint. Max und Moritz wa¬
ren aber immer da und machten alles ganz natürlich, so daß man
gar nicht wußte wie. Und der Schneider Bock und der Lehrer
Lämpel waren ganz furchtbar wirklich wie im Buch! Kärtchen
hat cs nachher zu Hause probiert und den Max gemacht mit
einer Angel und Anna ihrer Gans, weil sie keine Hühner hatte,
und hat die Bratpfanne dabei umgeworfen auf dem Herd/da
hat es schrecklich gest— — Onkel s-agt, das dürfe man nicht
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Holme »-Human „ Das Zeichen der
Vier “ gratis nacligeliefert.

zuständig sein würde. Fürst Eulenburg hat ferner aus¬
drücklich daraus hingewiesen, daß, wie festgestellt worden ist,
Freiherr v. B er -g e r nicht auf seine Intentionen , sondern
aus eigenem  Antriebe zu vermitteln gesucht hat. Als
etwas Gegenteiliges in den schöffengerichtlichen Verhand¬
lungen zutage zu treten schien, hat der Fürst sofort seinen
Rechtsvertreter nach Hamburg zu Freiherrn von Berger ge¬
schickt und hat denselben befragen lassen, ob er wirklich be¬
haupten wolle, daß er in seinem, des Fürsten Auftvage oder
auf sein Ansuchen irgend welche Vermittelung geführt habe,
und daß alles wahr sei, was fürst Eulenburg hierüber er¬
klärt habe.

Vorsitzender : Genügt es, was Sie bisher gesagt
haben?

Oberstaatsanwalt:  Noch nicht ganz.
Vors .: Dann bitte ich, dbs andere lieber zu sagen,

wenn der Angeklagte hier sein wird.
O b er st a a t s a n wa l t : Wir verhandeln ja jetzt gär

nicht, weil der Angeklagte nicht hier ist. Was ich sagte,
war eine Erklärung außerhalb der Verhandlung.

Vors .: Ich habe doch Bedenken, ich möchte doch keine
Gründe zur Revision schlaffen.

Oberstaatsanwalt:  Ich muß mich fügen, mutz
mir aber Vorbehalten, sobald Herr Harden da ist, alles zu
wiederholen.

Justizrat Bernstein:  Für mich ist Fürst Eulenburg
einZeuge wie jeder andere. Was das vom HerrnOberstaats-
anwalt wiederholte Wort „Abbitte" betrifft, so betone ich,
daß der Oberstaatsanwalt seinerseits in Bezug auf die
Frau von Elbe gesagt hat: „Der Zeugin glaube ich kein
Wort." Dasselbe Recht muß der Verteidigung zustehen.
Was die Angebliche Aeußerung des Herrn Harden  be¬
trifft, es sei ihm gleichgültig , ob jemand tot zu¬
sammenbricht  so weiß ich von solcher Aeußerung
nichts und überlasse es Herrn Harden, sich hierzu zu erklä¬
ren. Aber ich muß bitten, zu Protokoll  zu nehmen,
daß der Oberstaatsanwaltdas Wort ergriffen und diese sei¬
ne Ausführungen gemacht hat. Ich lege Wert darauf, d^ß
protokollarisch festgestellt werde, dlaß der Oberstaatsanchalt
Erklärungen abgegeben hat.

Vorsitzender Lan^gerichtsdirektor Lehmann:  Ich ha¬
be de-n Oberstaatsanwalt sofort unterbrochen, als er etwas
sagte, was nach meiner Meinung nicht zur Sache gehörte.

Das- Gericht beschloß, mehrere Aerzte
indieWohnung Hardens

zu entsenden, um sich von seineni Zustande zu überzeugen.
9 * »

Die Ohttitiachtsanfalle.
Nach Wiedevaufnahme der Verhandlung um 1 Uhr er¬

stattete Professor Eulenburg  Bericht über den Gesund¬
heitszustand Hardens. Darnach haben die Aerzte Maximi¬
lian Harden in einem nervös erschöpften  Zustande
zu Bett liegend aufgefunden. Eine Fortsetzung der Ver¬
handlung sei für heute ausgeschlossen. Fieber-Erschein¬
ungen seien aber nicht vorhanden, so daß die Verhandlung
morgen fortgesetzt werden könnte. Die Aerzte richteten an
den Gerichtshof die Bitte, H a r de n am Freitag noch einige
VormittagsstundenRuhe zu gönnen und die Verhandlung
erstumll Uhr  zu beginnen.

Auf Befragen des Oberstaatsanwalts bestätigt Prof.
Eulenburg,  daß Harden selbst seine Gegenwart für
morgen 11 Uhr in sichere Aussicht gestellt habe. Mcdizi-
nalrat Dr. Hoff mann  schließt sich den Ausführungen
des Professors Eulenburg an.

Die Verhandlung wird bis Freitag 11 Uhr aus ge¬
setzt.

schreiben, und Anna hat Karlchen ecklich verhauen. Dann wollte
Karlchen immer der Schneider Bück sein, weil der am aller-
schönsten war, nur der Lehrer Lämpel war noch so schön. Und
Barrih sollte die'SkntS sein, mit der Schneider Bäck aus dem
Bache geflogen ist, -aber er hat Karlchen durch das ganze Zimmer
geschliffen, wie er ihn am Schwanz hielt und so arg gekauzt, daß
die M-ama kam, da war aber schon alles schön herumgeworfen
im Zimmer und kaput. Da sind wir ins S-chrankzimmer ge¬
sperrt worden und haben geweint und Karlchen ist auf den
Schrank gekrabbelt und hat Kuchen gegessen, bis er getröstet
war und wir auch. Ich weiß überhaupt nicht, fürwas- uns
Mama ins Theater schickt zum Lernen, wenn wirs nachher kön¬
nen gibt's Schläge. Onkel sagt, das gehörte beides zur Bildung
und ergänzt sich gegenseitlich. Und weil der Schneider Bäck so
schön vom Tisch auf den Stuhl, und vom Stuhl auf den Ofen
gehübbst ist, hat es Karlchen doch auch gemacht und gerade so
gut und- viel besser, nur der alte wackelige Ofen war so dumm
uich ist umgefallen. Da hatten wir eine schöne Angst, weil das
alte Bett im S -chrankzimmer angegangen ist, aber das hat doch
nichts-geschadet, und Onkel sagte, das wäre ja versichert und
gäbe ein n-eu.es bei der Gelegenheit. Und trotzdem haben wir alle
t^aue bekommen, und das ist doch ungerecht, und ich- muß zur
Strafe den Brief schreiben, und Ilse muß Hackeln und Karlchen
in der Ecke stehen. Lieber Onkel Redaktor, wir sind sehr trau¬
rig und die Kleckse sind vom Weinen, und wir halten noch gar
nicht alles gespielt. Mer wie mans m-agt, ist es nie recht. Für
was spielen sie einem dann das vor im Theater, und Onkel
sagt auch als einmal fürwas? Aber cs war sehr schön und ge¬
nau, wie es in unserem Buch steht und jetzt will ich schließen und
verbleibe Dein .

treues Llschen.
Stoff* neijar ilse. Das ist von Ilse, die kann noch nicht

richtig, weil sie in die unterste Klasse geht. __Und Onkel will
alles ein bischen koris-chihren, das wäre sehr nötig, sagt er.

# Bach-Verein. Ein mit vielen Unterschriften aus den ersten
gesellschaitl-ichen und musikalischen Kreisen unserer Stadt zeich-
nendes Komitee lädt im Anzeigeteil unserer Zeitung zum Bei-

Wiesbadener General -Anzeiger.

ä’ Wiesbaden, 3. Januar.
Keine Ansprache bei der Neujahrsparole.

. -Bon „hoher, militärischer Seite" erhält die „Informa¬
tion" folgende Schilderung des Neujahrsempfanges der
kommandierenden Generäle: Vor allem brachte der Emp¬
fang die Ueberraschung, daß die Ansprache-an die Offiziere,
die nach manchen Meldungen allgemein erwartet wurde,
vom Kaiser nicht gehalten  wurde . Der Kaiser er¬
schien anstatt um Kl Uhr, wie die Ansage lautete, erst um
1 Uhr. Der Kaiser sah blühend aus, besonders fiel seine
frische Elstistizität auf. Er unterhielt sich nur kurz über
die letzten Vorgänge in der Armee und begab sich dann so¬
fort mit den Prinzen hinaus. Allgemein fiel ein japani¬
scher Offizier auf.
Reichstagswahl in Mühlhausen - Langen¬

salza.
Man schreibt aus Mühlhausen i. Thür.: Aus parla¬

mentarischen Kreisen ist eine Meldung hierher gelangt, nach
der die Wahl des Reichstagsabgeordneten Arnstadt
(kons.), Vertreter des Wahlkreises Mühlhausen-Langensal-
za-Weißensee, demnächst für ungültig  erklärt wird in-
folge des von freisinniger  Seite eingelegten Prote¬
stes. ' Arnstadt soll angeblich vor Beschlußfassung im Reichs.
tagsplenum ersucht werden, sein Mandat freiwillig nieder-
zu legen. Gewissermaßen bestätigt wird die Meldung durch
eine Versammlung, die dieser Tage aus dem Eichsfelde ab¬
gehalten werden wird und in der Neichstagsabgeordneter
Arnstädt über das Thema spricht: „Wen wählen wir bei der
nächsten Reichstagswahl?" — Sollte die Nachricht sich bestä¬
tigen, so würde der Wahlkreis vor der zweiten Ersatzwahl
seit den letzten Reichstagswahlen gestellt sein. Die erste
Ersatzwahl wurde nötig, weil der doppelt gewählte freisin¬
nige Professor Eickhoff  auf das Mandat verzichtete, uni
das des Wahlkreises Lennep-Mettmann anzunehme».

Ausland.
Petersburg , 3. Janupir. Die Zarin  ist von ihrem

Krankenlager wieder aufgestanden, jedoch bisher noch nicht
ausgesahren. Die erste Ausfahrt wird am russischen Wcih-
nachtstage erfolgen.

Tanger, 3. Januar . Nach einer Meldung aus Rabat
ist die Einführung der Polizei  noch verschoben wovden,
weil für diesen Fall ernste Unruhen drohen.

Zur Ermordung des Majors v. Schönebeck.
(S i ehe Leitartikel 1. Seite .)

Aus Allenstein wird den Leipz. N. Nachr." telegraphiert:
Major von Schönebeck ist in der letzten Zeit -geistig nicht mehr
intakt gewesen. Die Eheleute waren sich völlig entfrem¬
det  durch einen Vorfall, der schon mehrere Jahre zurückliegt.
Major von Schönebeckk-chrte einmal unerwartet  von einem
Jagdausfluge heim in dem Augenblick, als ein junger Offi¬
zier  seine Wohnung verließ. Seit dieser Zeit machten sich die
ersten, leisen Anzeichen-einerG ei stes stör u n g bei ihm be¬
merkbar. Frau v. Schönebeck ist übrigens in Berlin nicht ganz
unbekannt. Ihr Name wurde in Berlin

bereits im Wticherprozeß
genannt, in dem mehrere Offiziere als Zeugen austreten mußten.
Einige dieser Herren waren durch den Aufwand, den sie als

tritt zu dem Bach-Verein ein, der sich in den letzten Wochen hier
konstituiert hat und sich der hohen Protektion Ihrer Durchlaucht
der Iran Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe erfreut.
In den zahllosen Chor-Schöpfungen Bachs, vorzugsweise aber
in seinen großenteils einer unverdienten Vergessenheit an-heim-
gefallenen Kirchen-̂Kantaten, ruht ein unerschöpflicher Schatz
ethischer und nationaler Werte, die flüssig zu machen und leben¬
dig zu erhalten die Aufgabe der sogar über die Grenzen unseres
Vaterlandes hinaus verbreiteten„Neuen Bachgesellschaft" jLeip.
zig) ist. Im gleichem Sinne will unser Bach-Verein lokal und
praktisch arbeiten.. Es gilt ihm eine größere Zahl Bachsicher
Werke, als sie die bestehenden, naturgemäß vielseitiger tätigen
Chor-Vereine bewältigen«können, durch öftere und wiederholte
öffentliche Aufführungen einznbürgern und nebenbei im in¬
timeren Vereinskreise durch-gemeinschaftliches Musizieren, Vor¬
träge und dergl. das- Verständnis für Bach und seine Epoche
zu fördern. Der Verein besteht aus einem Künstler-Chor lOuar-
t-ett), dessen Bildung bereits ziemlich abgeschlossen ist, einem jetzt
in Angriff genommenen größeren gemischten Chor(Dilettanten),
einem Streich-Orchester lKünstler und Liebhaber), sowie aus in¬
aktiven Mitgliedern. Der Jahresbeitrag beträgt für aktive
Mitglieder6, für inaktive Mitglieder 3Ä, von letzteren wird
ein Eintrittsgeld von 3A  erhoben. Allen Freunden ernster
Musikpflege ist es somit ermöglicht, dem Verein beizutreten und
seine Bestrebungen aktiv oder passiv zu unterstützen. Besonders
rechnet das Komitee für den Chor und das Orchester auf zahl¬
reichen Beitritt aus den Kreisen unserer ideal gesinnten musika¬
lischen jungen Damen- und Herrenwelt. Anmeldungen werden
in allen Musikalienhandlungen entgegen genommen, woselbst
auch Prospekte mit näheren Angaben zu haben sind. Da die
erste Veranstaltung, eine Bach-Feier im Kurhause mit Auf¬
führung der Kantate„Ich hatte viel Bekümmernis" und unter
Zuziehung-eines -auswärtigen Bach-Redners von Ruf, bereits
Anfang Februar stattfind-en soll, und die Proben hierzu schon in
vollem Gange sinh, empfiehlt sich für alle, welche hierbei noch
Mitwirken wollen, ein möglichst baldiger Beitritt. Wir wünschen
dem Verein, der sich einer so unterstntzenswerten Aufgabe un¬
terzieht, einen guten Erfolg.

23. Jahrgang.
Verehrer der schönen und liebenswürdigen Frau machten, in d-is
unangenehme Lage gekommen, sich an Wucherern wenden zu
müssen. Die junge Frau war mit Offizieren in Zivil
-wiederholt in Berliner Weinlokalen.  Ein Fenster des
Obergeschosses in der Villa in Allenstein benutzte sie gerade als
S i gn a l sta 1i on für Zeichen, die bis nach dem Stadtwäld-
ch-en hin zu sehen waren.

* * • ««-

Die schwarze Mäste des Hauptmanns.
'Hauptmannv. Go-eben erschien am 24. T«jember bei einem

Friseur  in Allenstein, um sich eine schwarze Gesichtsmaske
zu kaufen die er angeblich am ersten Weihnachtsseiertag während
einer Gesellschaft in der Billa des Majors von Schoenebeck ge¬
brauchen wollte. Besonderen Wert legte der Offizier auf eine
Oesfnung für die Augen, v. Goeben hat tatsächlich der Gesell¬
schaft bei Major von Schoenebeck am ersten Weihnachts¬
feiertage  beigewohnt, natürlich ohne zunächst die Maske zn
benutzen. Diese hatte vielmehr Frau v. Schoenebeck in ihren-
oberen Gemächern verborgen. Kurz nach 11 llhr, noch ehe die
andern Gäste anfbrachen, verabschiedete sich Hauptmann von
Goeben, der dem Weine  stark zugesprochen hatte, von seinem
Wirt. Er öffnete die Haustür und ließ sie schwer zu fa l l en,
als wäre er auf die Straße gegangen. In Wirklichkeit
eilte er leise nach den oberen Gemächern  hinauf und
verbarg  sich im Zimmer der Frau  von Schoenebeck. Bald
darauf ging der Major in sein Schlafzimmer, da er am andern
Morgen früh mit von Goeben zur Jagd wollte. Roch im Halb¬
schlaf hörte er ein Geräusch. Er griff nach feinem Revolver.
Einen Augenblick später irai ihm ein Unbekannter entgegen und
streckte ihn durch einen Schuß nieder. Gegen 12 Uhr entfloh der
Mörder durch dasF en ster nach seiner Wohnung, wo er Zivil-
kleidung anlegte.

Nach dem Morde schrieb Frau Major von Schoenebeck an
Hauptmann von Goeben einen Brief,  in welchem sie ausein-
andersetzte, wie sie sich in ihren beiden Aussagen

vor Gericht verhalten
wollten! Dieser Brief wurde gefunden und dem verhafteten
Hauptmann vorgelegt, woraufv. Goeben ein Geständnis ablegte.

Die schwarze Larve,  die von Goeben-trug, wurde vom
Kriminalkommissar in der Wohnung des Hauptm-anns fast ganz
verbrannt  in der Asche des Ofens gesunden. Bezeichnend
für die

Launen der schönen Frau
ist, daß sie einmal einen jungen Offizier veranlaßte, ihr aus
dem feinen Futter seines Mantels einen Unterrock machen zu
lassen.

Der Major hinterläßt ein Barpermögen von rund 85 000 JL,
das zu gleichen Teilen den beiden Kindern zufällt Die Frau»
die übrigens ein nicht unbedeutem»es eigenes Vermögen besitzt,
ist von der Erbschaft ausgeschlossen.

von Goeben will nach seinem Geständnis die an sich vorbe¬
dachte Tat in einem an Wahnsinn grenzenden Zustande von
Liebesraserei  begangen haben.

(Telegramm .)
Al l en stei n , 3. Jan. Hauptmann vo« Gäben gehörte

seit ungefähr9 Monate» dem masurischen Feldarkillerie-Regi-
mcnt Nr. 73 an. Er ist eine schlanke, aber nicht besonders sym¬
pathische Erscheinung. Dem Osfizicrkorps  näherte er sich
nur wenig, dagegen war er bei seinen Untergebenen  sehr
beliebt. Das unerlaubte Verhältnis zwischen den beiden Schul¬
digen entspann sich bald, nachdem von Gäben nach Allenstein der-
sitzt worden war. Eine kurze Zeit später lebten die Weiden be-
rcits gemeinschaftlich in einem Badeo >rt  ohne Wissen des
Ehegatten. Wie jetzt verlautet, hat von Gäben auch am Abend
des Mordes den Versuch gemacht, sich ein Alibi zu sichern. Vor
der Ausführung der Tat waren die I a gdhu n de, die gewöhn,
lich in dem Schlafzimmer des Majors lagen, nach vorn gebracht
worden. Nach vollendeter Tat begab sich Herr vo» Gäben nach
Hanse und ging zu Bett. Der Generalstab der Division teilt
mit, daß die

kriegsgerichtliche Verhandlung
möglichst bald, in 2 bis 3 Wochen erfolgen werde. Indessen
schreibt Hauptmann von Gäben im Allensteiner Militärge¬
fängnis seine südafrikanischen Erinnerungen.

Den Namen mißbraucht. Die Freiburger  Strafkam¬
mer verurteilte den Schneider Josef Eirzberger, der wiederholt
unter Mißbrauch des Namens seines Bruders, des Abgeordneten
Erzberger Betrügereien und Diebstähle begangen hat, zu zwei
Jahren zwei Monaten und einer Woche Gefängnis und5 Jahren
Ehrverlust.

Supermanns und Hauptmanns Karlsdramen. Hermann
Sndermann sendet der „Franks. Ztg." aus Meran folgende Zu¬
schrift: Die Redaktion bitte ich der Mitteilung frenndli.chst Raum
geben zu wollen, daß ein dem Sagenkreise Karls des Großen
entstammender dicherischer Stoff mich seit geraumer Zeit beschäf¬
tigte. Der Plan meines Dramas„Die Karlstöchter" hat auch in
Bezug auf Stimmung und Menschengestaltung längst eine feste
Form gewonnen und ist schon vor Jahren einigen meiner
Freunde, u. a. Ludwig Fulda, bis in die szenische Einzelheiten hin¬
ein vertraulich mitgeteilt worden. Ich sehe mich genötigt, dies«
Erklärung vor dem Bekanntwerden des neuen Bühnenwerkes
von Gerhart Hauptmann  öffentlich abzugeben, um dem mir
drohenden Verdachte einer gedanklichen Heeresfolge  bei
Zeiten entgegenzutreten. Mit dem Ausdrucke verbindlichen
Dankes ganz ergebenst HermannS ud er ma n n.

Der Kampf um den Mondschein in Venedig. Ein erbitterter
Kampf um den Mondschein ist in Venedig  entbrannt . Die
Künstler und andere Verehrer der Lagunenstadt haben sich zn-
sammengetan, um gegen eine Verordnung der venezianischen
Stadtverwaltung zu protestieren, die das auf den Wassern des
Canale Grande schlummernde Mondlicht freventlich morden soll.
Auf nichts anderes nämlich geht eine neue Beleuchtungsvorschrist
aus, die eine Erhellung der Kanäle durch modernes Gasglüh-
licht-anbefiehlt. Nun war freilich die bisherige Beleuchtung recht
dürftig und armselig, aber sie ließ dafür dem geheimen Zauber
der Nacht und dem wundersamen Lichtessekt freie Entfaltung.

s Mit 400 Menschen untergegangen? Nach einer Meldung
aus St . Johni aus New B-rannschweig ist der Dampfer des
Canadien Pacific Linie seit 25 Tagen überfällig. Er befindet
sich auf der Fahrt von Antwerpen  nach Ameri k«  und da
bisher über seinen Verbleib keine Nachrichten eingelaufen sind,
befürchtet man, daß- er samt seiner Besatzung und 400 Passa-
-gieren unter-gegan-gen ist.

Ton im brennende» Hause. In N ewy or k wurde ein
italienischer Verbrecher namens Silviestro verhaftet. Er hatte
in Fondi in der Provinz Rom eine Hütte angezündet, in der
seine bildhübsche Braut wohnte, die ihm den Abschied gegeben
hatte. In den Flammen fanden5 Per so neu ihren Tod, da
der rachsüchtige Liebhaber mit gespanntem Gewehr jeden Flucht-
versuch der Bewohner verhinderte.
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tk us der Umgegend.
. nn . Schierstem , 30 . Dez . Eine eigenartige Weihuachts

fei er  beging Sonntag abend der Mannergesangverein im Saal
bau Tivoli . Dank der sehr rührigen Propaganda für die Ver
anstaltnng war der große Saal so besetzt, daß er gerade noch
die Besucherzahl faßte . Der Sängerchor des Vereins brachte
dieses Mal ausschließlich Volkslieder zum Vortrag , welche bei
solchen Gelegenheiten naturgemäß sympathischere Aufnahme fin¬
den , als schwierige und das Laien -Ohr weniger erfreuende
Kunstgesänge In der Hauptsache bestand das Programm jedoch
aus Bühnenstücken , die mehr wie dilletantisches Können erfor
derten und schon aus diesem Grunde eine sehr intensive Ein¬
studierung nötig gemacht hatten , welche, wie wir bestimmt wissen,
auch gewissenhaft von Mitwirkenden sowohl wie vom Arrangeur
und Leiter vorgenommen wurde . Das Fazit der reichlichen
Mühen war ein sehr schöner Beifallserfolg für Mitwirkende und
den unermüdlichen maitre de plaisir , wenn auch dem drama¬
tischen Element in „Des Weihnachtsengels Erdensahrt " sowie
den Ballet --Essays etwas mehr Raum gelassen worden war,
als wohl gerade nötig zur Erreichung der beabsichtigten Effekte.
Der Vortrag des aus '6 Bildern bestehenden Melodramas war
sowohl auf rezitatorischem wie deklamatorischem Gebiete eine
Leistung für die junge Vortragende Dame . „Des Waisenkindes
WeihÜachtstraum " ging mit neuer Inszenierung und Einstu
dierung , aber meist altbewährten Kräften mit nachhaltigem Ein-
druck vor dem Auditorium vorüber . Des Waisenkindes Rolle war
dieses Mal durch die hinzugekommenen Gesangsvorträge noch
umfangreicher geworden und wurde von dem 11jährigen Kinde
in vielversprechender Weise erledgt . Verlosung , Tanz und Saal-
Post Lösten alsdann bis zum Schluß des Festes eine allgemeine
gemütliche Heiterkeit aus.

j . Frauenstein , 2. Jan . Die von dem Männer - Ge¬
sangverein  am 31 . Dezbr . 1907 einberufene Generalver¬
sammlung war sehr zahlreich besucht und nahm einen glänzenden
Verlauf Der erste Vorsitzende , Herr Peter Burkhardt begrüßte
in der ihm eigenen herzlichen Weise die erschienenen Mitglieder
und gedachte der in den Jahren verstorbenen Mitglieder , denen
der Verein ein, ehrendes Andenken bewahrt . Die sich anschlie¬
ßende jährliche Abrechnung war in jeder Weise zufriedenstellend.
Lobend erkannte die ganze Versammlung die sorgfältige Tätigke t
des Kassierers , Herrn Jos . Schmitt,  an . Auch die Gewissen-
Hastigkeit und Pünktlichkeit des Vereinsdieners , Herrn P . Bauer
wurde dankbar anerkannt . Bei der nun statutengemäß vorzu
nehmenden Wahl wurden die Herren W Giozcrich als Schrift,
führer , W . Lupp als zweiter Vorsitzender sowie Jos . Müller unt
Georg Fuchs als Beisitzer flott wiedergewählt , was gewiß ein
ehrendes Zeugnis für dieselben ist . Nach sachlicher Besprechung
verschiedener Vereinsangelegenh -eiten kam der gemütliche Teil
zu seinem Recht . Erwähnt sei noch nachträglich das am ersten
We hnachtstage vom Männergesangverein veranstaltete Kon
z e r t . Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt . Die zu
Gehör gebrachten Chöre rissen zur Begeisterung hin und legten
«in ehrenvolles Zeugnis ab für die außerordentliche Tüchtigkeit
ihres allgemein geschätzten Dirigenten Herrn Lehrer Arnold
sowie von dem Fleiße der Mitglieder . Der Männergesangverein
hat somft wieder einmal seine Leistungsfähigkeit bewiesen . Er
erfreut sich aber auch der Gunst der hiesigen Einwohner immer
mehr , was die vielen Mitgliederbeitritte zur Genüge beweisen

* Sonnenberg , 2. Jan . Das Verzeichnt des im hiesigen
Gemeindebezirk vorhandenen Rindviehbestandes , nach welchem
die Abgaben auf Grund des Gesetzes über die Abwehr und Un¬
terdrückung von Viehseuchen erhoben werden , liegt in der Zeck
vom 8. bis 23 . Januar auf dem Bürgermeisteramt zur Einsicht
der Beteiligten auf — Die Silvesternacht  ist im allge-
meinen ruhig verlausen , so daß von polizeiwegen nicht einge¬
schritten zu werden brauchte . Das Abbrennen von Feuerwerks¬
körpern und Schießen war nicht so lebhaft wie in früheren Jah¬
ren . — Aus Lebensüberdruß versuchte am Silvesterabend ein
hiesiger früherer Schreinermeister sich durch Kleesalz zu ver¬
giften,  wurde jedoch noch rechtzeitig durch Gegenmittel wieder
ins Leben zurückgerufen . Auch wurde noch ein Revolver bei
ihm gefunden.

__es. Rambach , 2. Jan . Am gestrigen Neujahrstage hielt der
Männe  r g e s a n g o e r e i n Hierselbst im Saalbau „Zum
Taunus " eine Christbaumverlosung mit Konzert und Ball ab.
Die Veranstaltung war gut besucht . Das aufgestellte Programm
war in jeder Beziehung reichhaltig zu nennen , namentlich wur
den seitens des Vereins größtenteils Chöre und Volkslieder vor¬
getragen . Die vorgetragenen Lieder selbst zeugten von bester
Schulung der Sänger , wie überhaupt die Veranstaltung in jeder
Hinsicht gut verlaufen sein dürfte Der anschließende Ball und
die Verlosung bildete den Schluß der Feier.

t . Naurod , 2.  Jan . Am Neujahrstage feierte der hiesige
Radfahrerverein  seine erste Weihnachtsfeier im Gast¬
haus „zur Rose " . Der Präsident hielt eine Ansprache , deutete
in kurzen Worten lauf die Ziele und die Erfolge des Vereins und
schloß mit einem Hoch auf die Radler . Eine gutbesetzte Kapelle
hielt die Tanzlustigen immer in Bewegung . Auch die beiden
Gesangvereine feierten ihre Unterhaltung am 2. Weihnachtstag.

y. Wehen , 1. Jan . Am verflossenen Montag wurde unser
neugewählter Bürgermeister  Herr Dr . K . Oppermann
vereidigt und tritt derselbe morgen seinen Dienst an . Der seit¬
herige Bürgermeister Herr K . Körner tritt mit diesem Tage in
den wohlverdienten Ruhestand . Möge er denselben noch recht
lange ungetrübt in steter Gesundheit genießen , das ist der Wunsch
der gesamten Bürgerschaft . — Die W e i h n a ch 1 s f e i e r t a g e
sowohl als auch die Silvesternacht und der heutige Neujahrstag
verliefen überaus ruhig Das Schießen und das Mbrennen von
Feuerwerkskörpern in der Silvesternacht war polizeilich mit
Strafandrohung verboten , und so hörte man denn auch sehr
wenig von dem Geknatter . Dafür wird seit mehreren Jahren
der Jahreswechsel durch einstündiges Läuten gefeiert . ^ Heute
wurde die winterliche Eintönigkeit durch den überaus regen
Schlittenverkehr , welcher sich von Wiesbaden aus über die Platte
und die Eiserne Hand erstreckt , gar häufig unterbrochen . — Nach
einer kirchlichen Verkündigung  vom heutigen Tage wur¬
den im verflossenen Jahre in Wehen 37 Kinder geboren und 26
konfirmiert . Gestorben sind nur 7 Personen , was als ein Zei¬
chen des ausgezeichneten Gesundheitszustandes unserer Ge¬
meinde , welche etwa 1100 Personen zählt , angesehen werden
durfte.

Y. Erbach i. Rhg ., 2 . Jan . Gestern feierte bei der Wein-
ftrma Hohoff u Co . hier der Kellermeister Franz Bern in  -
g e r sein. Mähriges Arbeitsjubiläum Aus diesem Anlasse ward -'
demselben für seine treu geleiteten Dienste von Herr Felir
Hohoff eine prachtvoll « goldene Taschenuhr mit silberner Kette

überreicht . — In der Neujahrsnacht wurde dahier in der Villa
Heß auf der Kiedricherstraße ein schwerer Einbruchsdieb-
st a h I verübt . Sämtliche Türen der augenblicklich unbewohnten
Villa wurde -gewaltsam geöffnet , jeder Schrank erbrochen und
sämtl che Möbel demoliert . Nachdem die Diebe sich verschieden«
Flaschen Wein ju Gemüte geführt , stellten sie sich den Wecker
und hielten ungeniert Siesta . Dann verließen sie gegen Morgen
wieder das Gebäude . Der Besitzer ist gestern abend von Düs¬
seldorf hier angelangt . Was an Wertsachen entwendet wurde , ist
noch nicht festgestellt worden . Von den Tätern fehlt bis jetzt jede
Spur . — Heute abend gegen 6 Uhr war ein kleiner Brand
ausgebrochen . In der Villa Schulenburg geriet «in Christbaum
in Flammen , ebenso wurden die im Zimmer stehenden Sachen
und die Decke vom Feuer ergriffen . Durch das schnelle Eingrei-
sen der Hausbewohner und nächsten Nachbarn konnte das Feuer
bald gelöscht, werden.

ll . Mittelheim lRhg .j, 1. Jan . Der im Jahre 1869 gegrün¬
dete Gesangverein „Harmonie"  dahier , welcher sich- von je¬
her der allgemeinen Beliebtheit erfreut , beabsichtigt im Jahre
1909 sein 40jähriges Bestehen festlich zu begehen . Der Vorstand
trägt sich mit dem Gedanken , mit diesem Feste einen großen na¬
tionalen G e s a n g w e t t st r e i t zu verbinden , wozu Mittel-
heim infolge seiner günstigen Lage an der Bahn und am Rhein
sehr geeignet -erscheint . Die Vorarbeiten dazu sollen demnächst
beginnen.

dt . Hallgarten , 1. Jan . Die Beerdigung des Streckenarbei¬
ters Carl Wolf  von Hallgarten , welcher am 28. Dez . bei Sta¬
tion Hattenheim überfahren und getötet wurde , gestaltete sich zu
einer solch großen Kundgebung , wie Hallgarten noch keine ge¬
sehen hat . Der hiesige Milikärverein , zu dessen aktiven Mit¬
gliedern der Verunglückte sich angemeldet hatte , war mit Musik
erschienen . Ebenso die Bahnbeamten und sämtliche Streckcnar-
beit «r von Hattenheim b :s einschl . Geisenheim , jede Abteilung
mit einer prachtvollen Kranzspende ausgerüstet . Selbst die
Bahnmeisterei 20 und 20a Wiesbaden beurlaubte teilweise hier
wohnhafte Angestellte zum Begräbnis . Die übrigen Leidtragen-
den zählten nach Hunderten . Der Verunglückte war ein sehr bra-
ver Sohn und treuer Kamerad . — Die B >e h z ä h I u n g am 2
Dez . 07 hatte folgendes Ergebnis : -Gehöfte 241 , G 'höfte mit
Viehstand 218 , Viehbesitzer 238 . Pferde 20. Rindvieh 244 Stück,
Schweine 279 , Ziegen 259 , Federvieh 1356 , Bienenstücke 22 St.
— Eine „Hundert "°Feier steht Hallgarten für 1908 zum ersten
Mal bevor . Hallgarten , das sonst im Feiern von Festen einen
sehr guten Ruf besitzt, ist von dieser Feier nicht im allergeringsten
erbaut , denn «8 gilt diese Feier dem Geldbeutel der Einwohner.
Es soll nämlich , dem Vernehmen nach , genehmigt sein , für 1908
100 Proz . Gemeindesteuern zu erheben.

tt . Rüdesheim , 2. Jan . Der Schleppkahn „Arna Cornelius " ,
welcher sich im Anhänge des Schleppdampfers „Rhenania 3" de
fand , ist in der Nähe des Adlerturmes -gesunken.  Die Lad
ung bestand aus 11000 Zentnern Kohlen.

tt Aßmannshausen , 2.  Jon . Bei dem am 26 . Dezbr . gesun
kenen Schleppkahn „Prinz Ludwig von Bayern " ist ein
Greifbagger eingetroffen , um die Leichterung der mit Wasser
durchtränkten Braunkohlen , die nur eine schlammige Masse bil¬
den , schneller vornehmen zu können . Man hofft , daß der Schlepp,
kahn in etwa 3 Tagen wieder flott wird.

n. Braubach , 2 Jan . Di « Silvesternacht  verlief hier
ruhig . Die große Kälte war nicht dazu angetan , auf der Straß«
umher zu bummeln . Der Musikverein ließ cs sich auch diesmal
nicht nehmen , mehrere Choräle vom Burgberg durch die mitter
nächtige Stille -ertönen zu lassen . — Herr Oberleutnant Da¬
ri g s ans Koblenz erlegte gestern in hiesiger Gemarkung einen
schweren Keiler im Gewicht von 188 Pfund . Auch heute waren
mehrere Schweine eingekreist , es -gelang aber nicht , ein Borsten¬
tier .zur Strecke zu bringen . — Unser Pfarrer Dr Wiese  tritt
einen längeren Erholungsurlaub an . Nach seiner . Rückkehr wird
er sich dann in den Ruhestand zurückziehen . — Gestern abend
-gegen 11 Uhr ertönte plötzlich Feueralarm,  die Bewohner
in gewaltigen Schrecken versetzend . Erst als bekannt wurde , daß
es nicht -in der Stadt , sondern in Oberlahnstein brannte , b-eru-
higte man sich allmählch . Ein Teil der Feuerwehr rückte nach
der Brandstelle ab , kehrten aber bald wieder zurück.

* Oberlahnstcin , 2 . Jan . Ein größeres Schadenfeuer
entstand gestern abend in dem Gerbstofswerk Flesch . Die Lösch¬
arbeiten wurden durch den Mangel an Wasser ziemlich erschwert.
Schließlich ließ die Bahnverwaltung mehrere Lokomotiven an-
fahren , deren Wasser durch die Spritzen in die brennenden
Massen geschleudert wurde . Der Schaden ist, wie man hört,
durch Versicherung gedeckt.

xx. Limburg , 2 . Jan . Der hiesige Verschönerungsverein
hat eine Eisbahn  auf dem am Hammelberg gelegenen Wie¬
sengrund der Pallotinergenossenschaft hergerichtet und solche
heute der Benutzung übergeben . — Auch die Lahn  hat infolge
der strengen Kälte auf der Flußstrecke von hier bis Dehrn bereits
eine Eisdecke . Im weiterer : wird hier von Jung und Alt , Groß
und Klein stark gerodelt , namentlich an der hierfür geeigneten
Lindenholzhäuser Straße . — Die Eifenbahnverwaltunig hat von
heute ab eine bessere Zugverbindung  von Zollhaus nach
Limburg eingerichtet , insofern , als um 7 Uhr ein Zug nach hier
fährt , welcher namentlich von den Schülers des Gymnasiums
benutzt wird . — Eine bekannte Persönlichkeit unserer Stadt , der
Eisenbahnbureaudiener - Karl Bommersheim,  geboren in
Gvrsbach , verstarb gestern hier im Alter von 70 Jahren . Von
Beruf gelernter Müller , verlor er als junger Bursche in der
Gngelsmühle bei Hofheim den rechten Arm . Er erlernte dann
noch die Litographie und brachte es dabei zu einer großen Fertig¬
keit seiner Arbeit mit der linken Hand . Seine hinterlassene
Witwe ist seit etwa 10 Jahren vollständig erblindet . — Gestern
stürzt«  in der Eisenbahnstraße ein Kellner der hiesigen Bahn¬
hofswirtschaft , der über das Dach steigen wollte , um (ba er den
Schlüssel verloren ! in sein Zimmer zu gelangen , etwa 13 Meter
hoch vom Hause in ^ en Garten , zum Glück ohne größere Ver
letzungen zu erleiden.

* Hennethal , 31 . Dez . Wir werden um nachträgliche Auf.
nähme folgender Notiz geboten : Bei dem Weihnachtsgottesdienste
hat sich ein Beschluß der kirchlichen Gemeindeor -gane aufs treff¬
lichste bewährt . Dieselben hatten s. Zt ., hauptsächlich durch
die Verhandlungen der diesjährigen Kreissynode angeregt , welche
den Gememden die gesangliche Ausgestaltung des Gottesdienstes
ans Herz legten , mit unserem Herrn Lehrer Fischer eine Verein-
barung getroffen , nach welcher sich derselbe für bereit erklärte,
für die hohen kirchlichen Festtage gemischte Chöre einzuüben
Man ging dabei von der durch die Erfahrung gestützten Ansicht
aus , daß in kleineren Gemeinden dauernd gemischte Chöre in
Vereinen nicht lebensfähig zu erhalten seien . Herr Lehrer Fi
scher b ' Id-et deshalb einige Wochen vor den Festtagen in Verbin¬
dung mit dem hiesigen Männerchor -einen gemischten Chor , der
sich dann die Einübung einiger diesen Tagen entsprechender
Chöre zur Aufgabe setzt. Der Vortrag war tadellos und geradezu
musterhaft , und die ganze Gemeinde ließ andächt ' g die gemisch-
ten Chöre , die nun einmal für das Ohr der Musikverständigen
und -liebenden einen Klang von einzigartigem Timbre haben , auf
sich wirken . Sie ist den Mitwirkenden , den kirchlichen Organen
vor allem Herrn Fischer für die Mühewaltung den herzlichsten
Dank schuldig.

23. Jahrgang.
n. Hochheim a . M „ 2. Januar . Von Seiten einer Bier¬

brauerei wurde der Antrag gestellt , die Versteuerung  des
nach hier eingeführten Bieres noch den Büchern der Brauerei
vorzunehmen und zwar am Schlüsse eines jeden Monats . Die¬
sem Ansinnen steht der Magistrat wohlwollend gegenüber , und
sind die einleitenden Schritte bereits im Gange . ' Die Neu '-Ein-
richtung wird wohl von den Wirten bezw . Flaschenbierverkäu-
lern mit Freude ausgenommen werden . — Die Kongrega-
tion  der Dienstm -ägde Christi hier weist zurzeit einen Perso¬
nalbestand von 9 Personen auf Davon entfallen auf Kranken¬
schwestern 6, Bewahrschule 2, Handarbeitsschule 1.

-Oe. Flörsheim . 1 Jan . Für das zu errichtende Gaswerk
wurden von der Gemeinde ca . 2 Morgen Grundstücke , gegen-
ii&er dem Bahnhof gelegen , käuflich erworben . Hoffentlich ' wer¬
den die Arbeiten bald begonnen , so daß wir in diesem Jahr die
Gasbeleuchtung noch erhalten .— Die Gemeindevertretung hat für

m b a u des Turmes der kath . Kirche das hierzu benötigte
Eichenholz aus dem Gemeind -ewald unentgeltlich bewilligt -—
Be - den Neuwahlen für den ev. K i r che nv o r st a n d wurden
die Herren Lehrer Diels neu - und Hcrm Schütz als Kirchen -.
Vorsteher wiedergewä -hlt In die größere Gemeindevertretung
wurden die Herreu Max Lorbe . Wilh . Lenhart und A Urbach
neu - und H . Wolf wiedergewählt . — Gestern wurden im Main
die N a d e l w e h r e umgelegl . j

Wiesbaden , 8 . Januar.

Bezirksfynode in Wiesbaden.
□ Der Synodalpräside -nt Dekan Vogel  eröffnet die

außerordentliche Tagung , indem er die Beschlußfähigkeit fest-
stellt . Anwesend sind 52 Synodale . Generalsuperintendent Dr.
Maurer  spricht das Eröffnungsgebet im Anschluß an Kolosser
3 Vers 17 Als Vertreter des Kultusministers wohnt den Be¬
ratungen Geh . Ober -Reg .-R -at G -e r -l a ch bei . Der Vorsitzende
erkennt in Worten warmer Anerkennung der Tätigkeit dreier,
seit der letzten Tagung der Synode verstorbener Mitglieder , zu
Ehren von deren Gedächtnis sich die Anwesenden von ihren
Sitzen erheben . Die einzelnen Beratungsstoffe sind Vorlagen
des Kirchenregiments 1. Entwurf zum P s a r r e r b -e s o l d.
u n g s g e s e tz für den Konsistorialbezirk Wiesbaden , 2. Entwurf
für Satzungen betr . die Alterszulagckasse für evangelische Geist¬
liche der im Gebiete des Preußischen Staates vorhandenen evan¬
gelischen Landeskirchen 3. Entwurf zur R u h eg e Halts-
Ordnung  für die Geistlichen des Konsistorialbezirks Wies-
baden . 4 . Entwurf für Satzungen betr . die Ruhegehalts-
k a iss e für evangelische Geistliche der im Gebiet des preußischen
Staates vorhandenen evangelischen Landeskirchen . 5. Entwurf
zum Kirchengesetz betr . die Fürsorge für die Witwen und Waisen
der Geistlichen 6. Entwurf für Satzungen betr . der Pfarrer-
Witwen - und Waisenfonds der im Gebiete des preußischen Stoa-
tes vorhandenen evangelischen Landeskirchen . — Der Kgl . Kom¬
missar Konsistormlpräsident Dr . Er n st mockviert die Einbrin.
gung der Vorlagen in dieser , für di -e -Geistlichen arbeitsreichen
Zeit . Der Ministerial -Kommissar Geh . Ober -Reg .-Rat Ver¬
lach  begründet die Vorlagen des Eingehenden Die beschleu¬
nigte Erledigung ist erwünscht , damit die einschlägigen Gesetze
mit der geplanten Aufbesserung der Beamtengehälter bereits in
Kraft treten können.

Noch den Motiven , welche dem Besoldungsgesetz
b-eigeg-eben sind , beläuft sich der Gesamtmehrbedarf auf 10419 450
Mark , der in Aussicht genommene Staatszus -chuß auf 7 800 000
Marl , so daß von den Landeskirchen 2 369 450 X  zu übernehmen
wären , was einer allgemeinen kirchlichen Umlage von 1.92 X
des für 1906 ermittelten Einkominensteu -ersolls der Evangelischen
entspricht . Die Verteilung des kirchlicherseits zu tragenden De¬
fizits auf die einzelnen Landeskirchen soll lediglich nach Maßgabe
dieses Steuersolls erfolgen . In den letzten 8 Jahren sind in
sämtlichen Landeskirchen durchschnittlich - jährlich etwa 52 neue
Pfarrstellen errichtet worden , von denen durchschnittlich etwa
23,6 das Dotationsk -apital wesentlich aus staatlichen und kirch¬
lichen Zentralfonds erhielten , während in 28,4 Fällen die betet-
Ugten Kirchengemeinden die erforderlichen Summen allein auf¬
zubringen vermochten . Der staatliche Gründungsfonds ist für
die Folge mit 1,2 Millionen JL  fftatt 600000 .Lj in Aussicht ge¬
nommen . Bei den kirchlichen Gründungsfonds hat das eine
Erhöhung um y2 Prozent des Einkommensteuersolls zur Vor¬
aussetzung . Für die neue Ruhegehaltskassc ist ein Betrag von
1600000 X  als jährlicher Sckaatsbeitrag in Aussicht gestellt,
während dft einzelnen Landeskirchen 200 000 X  entrichteten.
Die Landeskirchen haben insbesondere Entscheidung darüber zu
treffen , ob und wie sie dazu die Inhaber von Pfarrstell -en mit
6000 JL Einkommen und darüber heranziehen wollen.

Der Entwurf -eines Pfarrerbesoldnngsgesetzes bestimmt in
seinem §- 1, daß jeder in einem dauernd errichteten Pfarramt des
Konsistorialbezirks fest angestellte Geistliche , dessen Pmrrstelle
bei dep Alterszulage -Kasse für evangelische Geistliche versichert
ist, ein Diensteinkommen erhält , welches besteht : aj in einem
Grundgehalt , bj in Alterszulagen , cj in Dienstwohnung oder an¬
gemessener Mietentschädigung , und in seinem 8 2, daß dos
Grundgehalt im voraus vierteljährlich zahlbar ist und sich be¬
läuft , wenn die Versicherung erfolgt ist , in Klasse 1 oder 2 auf
2400 Xj  in Klasse 3 auf 3000 X,  4 auf 3600 X,  5 auf 4200 X,
6 auf 4500 X,  7 auf 4800 X,  8 auf 5100 X  und 9 auf 5400 X.
Nach dem § 3 können mit Genehmigung des Konsistoriums neben
dem Grundgehalt einer Piarrstelle feste Zuschüsse dauernd und
d-m Stelleninhaber Zuschüsse auf Zeit oder ans die Amtsdauer
bewilligt werden . Nach § 16 verbleibt behufs der Gewährung
von Beihilfen an solche Gemeinden , welche zur Aufbringung
der Grundgehälter , Zuschüsse und Alterszulage -Kassenbeiträge
für bei der Altersznlagekasse versickerte Psarrstellen Umlagen
ausschreiben müssen , der vom Konsistorium zu verwaltende Zu-
schußfvnds . in welchem die vom Staate für diesen Zweck gewährte
Summe fließt . Eine Verwendung des Zuschnßfonds bei der Er¬
richtung neuer Pfarrstellen hat nicht stattzufinden . Die einzelne
Beihilfe darf den Betrag von 600 X  jährlich nicht überste -gen.
Dem landeskirchlichen Hilfsfonds gewährt der evangelische Zen»
tralkirchenfonds alljährlich einen Zuschuß von £ Prozent , der
von den Mitgliedern der evangelischen Kirche des Konsistorialbe¬
zirks Wiesbaden  im Vorjahre gezahlten Staatsemkommen»
steuer Die für die übrigen Zablungen der Landeskirche an die
Alterszulagekasse erford ' rlichen M ttel werden noch § 17 auf den
evangelischen Zentralkirchenfonds übernommen . Die Höhe des
Stelleneinkommens derjenigen Pfarrstellen , welche vor Inkraft¬
treten dieses Kirchergesetzes nicht zur Versicherung gelangt sind
wird zum Zwecke der Versicherung durch Beschluß der Kirche»^
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gemeinde ermittelt . Die Festsetzung erfolgt durch das Konsi¬
storium nach Anhörung des Stelleninhabers und des Vorstandes
der Kreissynode . Soweit die bisherigen Zuschüsse zum Grund¬
gehalt zusammen mit den sonstigen bisherigen Bezügen des
Geistlichen die neuen Sätze übersteigen , bleiben sie bestehen . Im

bedarf es zur Fortgewährung dieser Zuschüsse besonderer
Beschlußfassung . Der Zeitpunkt für das Inkrafttreten dieses
Kirchengesetzes wird durch königliche Verordnung bestimmt.

Sroße Kälfe in Wiesbaden.
0 Wi n t e rwü n s ch«.

®tnet der kältesten Tage in unserer Stadt,
aber auch einer der schönsten sonnig strahlenden des Win¬
ters brach heute bei offenem Himmel an . Nach Feststell¬
ungen unserer Wettergelehrten hat Wiesbiaiden nächst Cöln
die längste frostfrei -e Periode unter den «größeren Städten
der preußischen Monarchie . Aus dieser abnormen ' Länge
der frostfreien Periode zieht man den bekannten Schluß,
daß der Winter in unserer binnenländischen Lage sehr kurz
ist . Aber heute haben wir einen rechten Wintertag mit
„klingendem Frost " und weißschimmernder Schneelandschaft
mit einem goldigen Leuchten aus wolkenlosem Firmament
darüber . Beim Eintritt des neuen Jahres war Mittel-
deutschland vom Ostwind stärker mitgenommen , als Nord¬
deutschland , wo ein ziemlich mäßiges Frostwetter herrschte.
Manche unbemittelten Familien , welche ihren Kohlenvor¬
rat für wenige Tage successive einkaufen müssen , leiden
schwer unter diesem Frost , der andererseits wieder zu einer
so großen Quelle des Vergnügens und Wohlbefindens wird.
Die hiesigen Kohlenhändler könnten diese Erfahrung durch
viele traurige Intermezzi illustrieren.

Zu den Notleidenden gehören aber auch die armen
Vögel — die frierenden Spatzen und Meisen . Man bann
die Mahnung , Nist - und - Futterplätze zu schaffen , nicht ge¬
nug wiederholen . Die kleinen Notleidenden sammeln sich
auf den Höfen und Balkonen und wagen es auch , an die
Balkonfenster zu picken , bis der Mensch den Wink versteht
und von her Tafel einige Krumen auf die Veranda hinaus¬
streut.

Die nun seit einigen Wochen erösfnete Schalterhalle an
der Rheinstraße , der wir nicht ein unbedingtes Loblied
singen konnten , da sie wenig mit den anderen öffentlichen
Neubauten der letzten Zeit wetteifert und nicht allzu weit
für die Zukunft berechnet erscheint , gibt Anlaß zu einem
neuen Wunsche . Im Neujahrstrubel fiel es auf , daß die
Heizungsanlage für die große Halle nur knapp auszureichen
scheint . Es war wenigstens zeitweise ungemütlich kalt , was
diejenigen Besucher besonders empfinden müssen , welche
durch Warten am Postschalter oder Erledigung schriftlicher
Sachen an den Schreibtischen zu längerem Aufenthalt ge-
nötigt sind . In einer modernen Posthalle sollte an Winter¬
tagen weder zu stark noch zu mäßig geheizt sein , sondern
eine behaglich temperierte Normalwärme bei gut gelüfte¬
tem Raume den Besucher empfangen . Ob die Heizungsan-
lage an sich nicht ausreicht , oder nicht genügend in Funktion
war , mag der Laie nicht entscheiden . Aber eine dringliche
Anrogiung soll mit diesen Worten gegeben sein . Wissen
möchte man auch , wie es in den Räumen hinter  den
Schaltern mit der Heizungstemperatur stand . Die Räume
befinden sich in derselben Halle , werden also von derselben
Heizungsanlage gespeist . Zu warm wird es dort auch nicht
gerade gewesen sein , namentlich bei sitzender Tätigkeit,
ausgenommen vielleicht bei denjenigen Beamten , die durch
die ungeheure Neujahrsarbeit von selbst genug in Hitze ge¬
rieten.

- □ -
□ Neues von den Wiesbadener Gerichten . Die neue Ge¬

schäfteverteilung beim hiesigen Landgericht hält die seitherigen
Vorsitzenden und Beisitzer bei den Zivilkammern sowohl , wie bei
den Strafkammern bei dagegen tritt in der Zuständigkeit der
Zivilkammern eine Verschiebung wie folgt ein : Die Zivil¬
kammer  I ist in der Folge zuständig für sämtliche Berufungen
gegen die von den Amtsgerichten in bürgerlichen Rechtsstreitig --
keiten erlassenen Urteile sowie über dem Landgericht zu über¬
weisende Stiftun -gssache 'n ; die Zivilkammer  2 für Zivil¬
prozesse erster Instanz aus dem Bezirk der Amtsgerichte in
Hochheim und Höchst , sowie aus dem Stadtkreis Wiesbaden,
sofern der Name des jerst -enj Beklagten mit einem der Buch¬
staben A bis H einfchl . beginnt ; die Zivilkammer  3 für
Zivilprozesse erster Instanz aus dem Bezirk der Amtsgerichte
in Eltville , Königstein , Öangenschwalbach , Usingen und dem
Landkreis Wiesbaden , sowie dieselben Sachen aus dem Stadt¬
kreis Wiesbaden , in denen der Name des (erflen ) Beklagten mit
den Buchstaben Q bis Z beginnt und die Klagen aus gewerb¬
lichem und geistigem Eigentum (wegen Verletzung des Patent¬
rechts , des Marken - und Musterschutzes , wegen unlauteren
Wettbewerbs , Verletzung des Urheberrechts ) soweit sie an eine
Zivilkammer des Landgerichts gelangen : die Zivilkammer
4 für Zivilprozesse erster Instanz aus dem Stadtkreis Wiesba-
den , in welchen der Name des (ersten ) Beklagten mit den Buch¬
staben I bis P einschl . beginnt ; für Zivilprozesse aus den
Bezirken der Amtsgerichte in Braubach , Camberg , St . Goars¬
hausen , Katzenelnbogen , Nastätten , Niederlahnstein , Rüdesheim,
Wehen und Idstein . — Für die Anwendung der Bestimmungen
betr . die Zuständigkeit entscheidet der Ort , an welchem dem (er¬
sten ) Beklagten die Klage zuzustellen ist . — Die 5. Zivil¬
kammer  entscheidet über die Beschwerden in Zivilsachen.

* Mitteilung der Handelskammer . Zufolge Anordnung des
Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten in Berlin -wird der
mit Giltigkeit vom 20 . Februar 1906 eingeführte und noch bis
31. März 1907 in Geltung gewesene Ans nah metarif für
E i s in Wagenladungen von mindestens 10 t . (oder bei Fracht¬
zahlung von mindestens 10 t . für jeden Wagen ) mit Giltigkeit
dom 1. Januar 1908 zu den Sätzen des Wegebau st offta-
rifs  zunächst für den Bereich der Pr -euß .- Hess. Staats - und
der Reichseisenbahnen eingcführt.

* Besitzwechsel . Die Villa Frankfurterstraße 14 ging durch
Kauf aus dem Besitze der Geschwister Kausfmann in Niedersel-
iers in denjenigen des Herrn Rentner Christian WÄl hier über ..
Der Verkauf wurde vermittelt und abgeschlossen durch die
Jmmobilien -Agentur von I . Ehr . Glücklich , Wilhelmstraße 50.

d . Eine 10 Pfg .-Rürksahrkarte in Wiesbaden . Daß es in den
Zeiten der Eisenbahntarifreform auch noch billige Fahrkarten
gibt , ist nicht ohne weiteres glaubhaft . Und doch ist es der
Fall . Die billigste Fahrkarte , die am Wiesbadener Hauptbahn-
Hof ausgegeben wird , kostet zehn Pfg . Es ist ein Kinderbillet
4 . Klasse nach Biebrich - Ost und zurück , die auch nach Erbenhei -m
gütig ist. Fordert man eine solche Karte am Schalter , so er-
hält man zwei Karten , eine für die Hin - und eine für die Rück¬
fahrt . Mehr kann man doch wohl nicht derlangem

** Wiesbadener Totenliste . Im Alter von 57 Jahren starb
heute hier der Kgl . Kammermusiker Ernst Reinhardt,
Adolfsallee 47 wohnhaft . Der Verstorbene entstammt einer al¬
tem Wiesbadener Musiker -Familie ; der Sohn war dem Berufe
seines Vaters gefolgt . Er gehört über 25 Jahre dem hiesigen
Kgl . Theaterorchester an ; zuletzt war er erster Violinist.

ra . Der Titel Rechnungsrat ist dem Forstkasienr -endanlen
Lichtherz  in Wiesbaden verliehen worden.

* Im Handelsregister ist bei der Firma „W e st d e n 1 ) ch e
Ver la g s g c se llf cha ft , Gesellschaft mit beschränkter Haft¬
ung in Wiesbaden eingetragen , daß die bisherigen Geschäfts¬
führer Hermann - Rauch und Karl Störmann ausgeschieden sind
und an ihre Stelle der Redakteur Emil Abigt  von hier als
alleiniger Geschäftsführer -getreten ist.

Schwerer Konflikt zwischen Kaim -Orchester und Musik-
referent . Miau übermittelt uns folgende Drahtmeldung : In
der Tonhalle , in der -das den Wiesbadenern vom Kurhaus -Gast¬
konzert besonders bekannte Kaim -Orchester konzertiert , kam es
gestern abend zu einem höchst peinlichen Auftritt . Nach dem
ersten Satz der C-dur - Sinfonie von Beethoven erklärten die
Musiker plötzlich ostentativ , nicht mehr weiter spielen zu wollen,
wenn nicht der Mnsikreferent der „Münchener N . Nachr " , Rud.
Louis den Saal verlasse . Es erhob sich darauf ein arger Tumult,
während dessen sich Louis aus dem Saal entfernte ' Das Pu-
blikum nahm zum Teil für , zum großen Teil aber gegen den
Kritiker Stellung . Nachdem allmählich wieder Ruhe eingetreten
war , konnte -das Konzert zu Ende geführt werden . Jede Num¬
mer wurde stürmisch - applaudiert.

ö . Von der Wiesbadener Schutzmannschast . Für die Wies¬
badener Schutzmanns -chaft wird soeben eine neue Dienstordnung
ausgearbeitet , die in Kürze eingeführt werden loll . Darnach
werden die Schutzleute alle 10 Tage einen -völlig freien Tag ha¬
ben . Wie verlautet , ist der Urheber dieser neuen für hie
Schutzleute überaus angenehmen Anordnung des Dienstes der
langjährige Wiesbadener Polizeiinspektor Gehr.

Diskontermäßigung der Bank von England . Eine für
unser gesamtes Wirtschaftsleben hocherfreuliche Kunde kommt
aus London : die Bank von England hat sich enlfchlossen , ihren
Diskontsatz um 1 Prozent h e ra b z u s e tze n . Der abnorme,
seit zwei Monaten als ein drohendes Warnungszel -chen am
Wirtschaftshimmel sich zeigende Diskontsatz von 7 Prozent ist
gefallen . Und wenn auch der heutige Satz von 6 Prozent noch
immer yls -ein anormaler -bezeichnet werden muß , so haben
wir doch mit der erfreulichen Tatsache zu rechnen , daß das maß-
gebeudste Bankinstitut am internationalen Geldmarkt die Ueber-
zeugung gewonnen hat , daß die Zeit der krisenhaften Spannung
vorüber  ist . Bon diesem Gesichtspunkt aus hat die Dlskont-

ermäßigung der Bank von England eine große , allgemeine , weit
über das rein finanzielle Interesse hinausgehende Bedeutung.

a* Wiedin : ein Rodelnnfall . Auf der Rodelbahn am Wald¬
häuschen verunglückte gestern abend der 19 Jahre alte Baufüh¬
rer Adolf Het -ermann , Karlstraße 38 wohnhaft ; er erlitt einen
Unterschenkelbruch . Die Sanitätswache , die herbeigerufen -wurde,
legte ihm einen Notverb -aud an und brachte ihn nach dem städt.
Krankenhause.

. ** Opfer der Glätte . Der Streckenarbeiter Friedrich Hulh
erlitt durch Ausgleiten einen Unterschenkelbruch . Die Sanitäts¬
wache, die ihm einen Notverband anlegte , brachte >hn vom
Hauptbahnhof aus nach dem Krankenhausc.

** Feuer in Neubauten . Durch die -ausgestellten Koksöfen
entstand -gestern abend gegen 9 Uhr im Neubau Fischer , Klop-
stockstraße , Feuer . Die Zimmerdecke und ein Teil des Holz-
materials gerieten in Brand , Die herbeigerufene Feuerwache ,
hatte 1 Stunde in strengster Kälte mit dem Äblöschen des Bran¬
des zu tun . — Im Neubau Ecke Johannisberger - und Mides-
heimerstraße war um das Ableitungsrohr eines Koksofens ein
Tuch gewickelt , das in Brand geriet . Ein Wächter der Wach-
und Schließgesellschaft bemerkte das Feuer sofort und löschte es.
Die herbeigerufene Feuerwache fand nichts zu tun vor.

Eine Schmetterlingssammlung ganz besonderer Art —
lauter -Spezies der sog . „Redaktionsschmetterlinge ", die irgend - I
wann mitten im Winter ihre beschauliche Ruhe unterbrechen , I
um auf irgend einer Zeftung -sredaktion einen rühmlichen Tod zu !
finden — werden wir wahrhaftig demnächst anlegen müssen . !
Heute hat sich zu dem bereits vorhandenen Material neues hin - !
zugesellt , ein neuer kleiner Schm -etterling , der am Neujahrs - I
tage in die Wohnung unseres Abonnenten Herrn Ohlenmachcr , I
^erderstraß -e 6, geflattert war . Es ist kein großer Prunkhafter !
Falter , sondern ein lieber kleiner Schmetterling . . . -So sind I
sie ja alle die Redaktionsschmetterlinge — .

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen standen im I
Dezember 1907 in der Abteilung für Männliche 256 Arbeitsge - I
ü -che 167 Angeboten von Stellen gegenüber , von denen 118 besetzt I
wurden . In den Abteilungen für Weibliche lagen 2ß8 Arbeits-
gesuch-e vor ; 362 Stellen waren angemeldet und 172 wurden be- !
setzt. Insgesamt waren im Dez . 544 (im Dez . 1906 415 ) Ar - I
beitsgesuche und 523 (498 ) Angebote angemeldet , besetzt wurden I
290 (246) Stellen.

* Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte in Nassau . I
Im Jahre 1907 wurden beraten : in Wiesbaden 3112 — an 15 I
auswärtigen Stellen auf 130 Reisen vom Stellenleiter 947 —, I
zusammen 4059 Rechtsuchende (in den 7 Vorjahren 718 Pro Jahr I
durchschnittlich ). — Die beiden neu errichteten Stellen in Weil - I
bürg und Wetzlar (die 17 . und 18.) werden Dienstag , 21 . Jan , I
um 12% Uhr in der Bürgermeisterei zu Weilburg und um 4 I
Uhr in dem Rathaussaal zu Wetzlar vom Stellenleiter eröffnet , I
wozu alle unbemittelten Rechtsuchenden aus Weilburg , Wetzlar !
und Umgegend eingeladen -werden . !

* Versuche mit selbsttätigen Türschließern an Eisenbahn»
wagen finden auf Anordnung des preußischen Eisenbahnministers I
’tatt . Dadurch wird der in letzter Zeit wiederholt eingetretenen I
Befahr vorgebeugt , daß Reisende während der Fahrt aus unver - !
-chlossenen Türen stürzen . j

* Eisbahn auf dem Kurhaus -Weiher . Nachdem das Eis des I
großen Kurhausweihers heute bereits eine Stärke von 10 Ztm . !
erreicht hat und sicher awzunehmen ist, daß es über Nacht die I
Polizeilich vor -geschriebene Stärke , von 13 Zentimetern erreichen I
wird , so wird in diesem Falle die Kurverwaltung die Eisbahn I
des großen Weihers morgen (Samstag ) vormittag , möglicher - I
weise schon ab 9 Uhr , dem Sch -littschuhverkehr übergeben . Am I
Nachmittage von 3 bis 4J Uhr wird bereits das erste Konzert I
auf der Eisbahn stattfinden , !

* Walhalla -Theater . Heute Freitag findet einer Ballfest - I
Uchkeit wegen keine Vorstellung statt . Morgen geht nachmittags !
bei ganz kleinen Preisen als Kindervorstellung „Hänsel und I
Gretel " und abends „Das Mädchen ohne Ehre " in Szene . l

* „Die Entstehung des Menschengeistes " . Heute Freitag I
abend 8sch Uhr spricht in der Wartburg Herr G . Tschirn - Bres » !
lau über „Die natürliche Entstehung des Menschengeistes " . Auf |
Wunsch weisen wir nochmals darauf hin

rj.  Beleidigte Bürgermeister vor dem Reichsge.
nicht . ( Von unserem Korrespondenten .) Wegen Belei¬
digung seines Vorgängers Pf . ist am 21 . September vom
Landgericht Wiesbaden der Bürgermeister a . D . Wilhelm
A ß m a n n in Wenigenjena zu 10 <M Geldstrafe verurteilt
worden . Er hatte am 7. Oktober 1906 in Niederliederbach
sein Amt als Nachfolger des Nebenklägers Pf . angetreten.
In der ersten Gemeinderatssitzung erklärte er , mit der ge¬
ringen Zahl der Beamten nicht Auskommen zu können.
Auf die Frage , warum , sagte er , früher sei eine groß : Un¬
ordnung gewesen . Pf . könne sich sein Lehrgeld wiedergeben
lassen . Festgestellt ist allerdings , daß eine große Anzahl
Manila gegen die Amtsführung Pf .' s Vorgelegen hatten,
aber mit einem Lehrling , der nichts gelernt hat , durfte der
Angeklagte ihn nach Ansicht des Gerichtes nicht vergleichen.
— In feiner Revision meinte der Angeklagte , der landläu¬
fige und harmlose Ausdruck habe nur besagen sollen , daß Pf.
eine ungenügende Durchbildung gehabt habe . Die Kosten
hätten ihm , dem Angeklagten , nicht ganz auferlegt werden,
dürfen , da er auch wegen Erwähnung der vielen Monita
angeklagt gewesen sei . — Das Reichsgericht erkannte heute
auf Verwerfung  der Revision . — Angeklagt war der
Angeklagte nur wegen einer Behandlung und frei -gesprochen
ist er nicht , deshalb entsprach die Bestimmung über die Ko-
sten dem Gesetze.

* lieber ein Familiendrama in Frankfurt,  das
sich im 2 . Stock des Hauses Mittlerer Hasenpfad 16 in
Sachsenhausen zugetragen hiat , wird der Frkf . Ztg . berichtet:
Die in jenem Hause wohnende 54 Jahre alte Witwe Ma¬
thilde Deibel geb . Z e i ß aus Nassau  wurde seit -einigen
Tagen mit ihrem 26 Jahre alten Sohn Wilhelm , der als
Kaufmann in -einem hiesigen Geschäft angestellt war , der-
mißt . Als man gestern die Wohnung öffnete , bat sich den
Eintretenden ein entsetzlicher Anblick . Fmu Deibel lag tot
auf dem Bett mit einem Schuß in der rechten Schläfe und
der Sohn lag schwer verletzt ans der Erde , so daß keine Hoff,
uung mehr besteht , ihn am Leben zu erhalten . Er trägt am
Kopfe ebenfalls eine Schußwunde und ist völlig bewußtlos.
Der Revolver lag auf dem Zimmerboden . Wer die Schüsse
abgegeben hat . ist noch nicht aufgeklärt . Man glaubt , daß
sie die Tat am Sylvesterabend zur Ausführung bm -chten.

Pl . Wiesbadener Männcrklnb . Die am Neujahrs¬
abend vom Gesangverein „Wiesbadener Männerklub " im
Kaistrjaal abgehaltene Weihnachtsfeier  erfreute sich
eines recht guten Besuches und verlief aufs beste . Das
Programm war ein sehr reichhaltiges und gut gewähltes.
Die Fe,er wurde eingeleitet durch das Instrumental -Quar¬
tett „ Ehre se , Gott in der Höhe " , und den von Frl . Grün-
berg  gesprochenen Prolog , wom -uf das alte Weihnachtslied
„Stille Nacht , heilige Nacht " gemeinschaftlich gesungen
wurde . Der Chor trug einige unter Leitung seines be-
tvährten Dirigenten sich ganz der Feie, - anpassende Lieder
mit vielem Verständnis vor . Ferner wies dos Programm
zwei Schwänke auf : „Major 's Rieke auf Wache " und „Der
Heiratskandidat " , die durch ihren kernigen und natürlichen
Humor die Lachmuskeln des Publikums ständig in Beweg-
nng hielten . Nicht unerwähnt bleibe das Duett für So¬
pran und Alt : „ Weihnochtsglöckchcn und Weihnachtsmann"
(Frl . Else und Margarete Remsberger ) , sowie der
niedliche Reigen mit Gesang : die „Tulpenmädchen aus
Haarlem " , die beide mit außerordentlichem Beifall ausge¬
nommen wurden . Nach Abwickelung des Programms —
Mitternacht war inzwischen vorüber gegangen — hielt
Terpsichare die Teilnehmer noch einige Stunden in fröhlich¬
ster Stimmung beisammen.

* Turnfabrt . Der Männerturnvercin unternimmt am
Sonntag , den 5. Januar eine ganztägige Wanderung nach
dem großen Feldbcrg . Die Abfahrt erfolgt mit dem Eil-
zug ab 6 .49 Uhr vormittags nach Soden . Von Soden aus
wird nach Königstein marschiert , wo die Turnfahrer mit
der Wanderriege des Mainzer Turnvereins 1817 zusam-
mentreffen . Nach kurzer Rast in Königstein wird dann ge-
meinschaftlich über Falkenstein — AItköni § — Fuchstanz nach
dem Feldberg marschiert . Der Rückmarsch erfolgt über
Glashütten und je nach den Witterungsverhältnissen nach
Idstein oder Eppstein . Freunde einer schönen Wintertour
sind willkommen.

* Nr , 1 der Bakanzenlistc für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in d-er Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger " von Interessenten unentgeltlich ein-geseh-en werden.

Strafkammer -Sitzung vom 3. Januar.
Die Brüder.

Der Dachdecker Emil Ullius aus Biebrich wohnte im
Jahre 1906 mit seinem Bruder Willy bei seinen hier leben-
den Eltern . Zwischen den beiden Brüdern kam es oft zu
ernsten Auftritten und die Polizei wurde oft zur Hülfe ge¬
rufen . Am 18 . Dezember 1906 gerieten beide wieder hin¬
ter einander und als Emil U . durch verschiedene Benrerk-
ungen seines Bruders aufs höchste gereizt war , verließ er
die Wohnung , kaufte sich in der Bahnhofstraße einen Re¬
volver und kehrte dann wieder zurück , um sich an seinem
Bruder zu rächen . Er fand diesen auf einem Stuhle am
Tische sitzen , und feuerte aus einer Entfernung von drei
Metern zwei Schüsse auf diesen ab , wovon eine Kugel die
linke Seite streifte . Heute stand er unter der Anklage der
Körperverletzung mit einer das Leben gefährdenden Be-
Handlung vor der Strafkammer , die ihn unter Annahme
mildernder Umstände zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte.
Die Anklage lautete ursprünglich auf Totschla -gversuch.

in der Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibende Kinder , sowie blnt»

armc , sich maitfüblendi und nervöse überarbeitete, leicht erregbare
und frühzeitig erschöv -te Erwachsene gebrauchen alr Kräftigungs¬
mittel mit großem Erfolg Dr . Hommel ' s Haematoge « .

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen
Kräfte werde « rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystem
gestärkt . 41 93

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommel ' s
Haematogen und laste sich keine der vielen Nachahmungen ausreden
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ketzte ^ slegramMs
Warum sie sich erschoß.

Paris, 3. Jan . Eine seit kurzem hier wohnhafte junge
Russin, RahA Lurtie, erschoß sich gestern, angeblich weil das
terroristische Komitee in Kowne sich geweigert hatte, ihr eine
gefährliche Mission anzuvertrauen, um welche sie selbst ersucht
hatte. Die Selbstmörderin, Tochter eines reichen Kaufmanns,
hatte aus Rußland wegen Teilnahme an einem terroristischen
Komplott flüchten müssen.

Günstlingswirtschaft bei der Marine
Newhork, 3. Jan . In parlamentarischenKreisen wird

mitgeteilt, daß große Anstrengungen gemacht werden, um noch
vor Ende der Session einen Untersuchungs-Ausschuß zu organi¬
sieren, der sich mit den Zuständen in der Marine -Wrwaltung
in Newyork beschäftigen soll. Der Hauptgrund, mit dem diese
Maßregel begründet wird, ist die Günstlingswirtschaft, die in
der Marine herrschen soll.

Breslau , 3. Jan . lPrivattelegramm.s In der Nacht er
sti ckt e das Dienstmädchen Onderha infolge Einatmens von
Kohlenoxydgas. Ein zweites Mädchen, das in demselben Zim¬
mer schlief, erlitt keinen Schaden.

Breslau , 3. Jan . sPrivattelcgramm.) Wie aus Glogau ge¬
meldet wird, kam in Druse im hiesigen Kreise der Stellenbc-
sitzer Helbig beim Ausfahren aus der Scheune so nahe zwischen
seinen Wagen und die Scheunenmaucr, daß ex zerquetscht
wurde.

Triest, 3. Jan . Seit 24 Stunden wütet hier eine furcht¬
bare  Boa , welche großen Schaden anrichtete. Die Arbeiten
im Freihafen mußten eingestellt werden. Ein Wächter wurde
vom Sturm ins Meer geschleudert und ertrank . Auch in der
Stadt wurden mehrere Personen zu Boden geworfen und ver¬
letzt.

Bukarest, 3. Jan . In der Petroleumgrwbe Tirgviste wütet
ein großer Brand.  Bisher wurden 3 Tote und 4 Vcrwun-
dete geborgen. Man befürchtet noch weitere Menschenverluste.

Venedig, 3. Jan . Die in Untersuchungshaft befindliche
Gräfin Tornowska  unternahm einen Selbstmordversuch,
indem sie sich mit dem Bettuch zu erhängen versuchte. Dies wurde
jedoch rechtzeitig bemerkt und die Gräfin gerettet.

London, 3. Jan . Der sozialistisch« Abgeordnete Thorn hat
es in einem Briefe an Lord Warvick abgelehnt, sich an der Or-
ganisation der neuen englischen Territorialarmee  zu
beteiligen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  S chu ste r, für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö ste I, beide in Wiesbaden.

Auszug ans den Zivilstands -Rcgifter»
der Stadt Wiesbaden vom 4- Januar 1808

Geboren : Am 29. Dezember dem Schlosser Heinrich
Schmieden c. S ., Christian Heinrich. — Am 29. Dezember
dem Schmiedgehilfen Karl Oechsle e. S ., Karl Otto . — Am
2. Januar dem Heilmagnetiseur Paul Rohm e. T ., Amanda
Erika. — Am 31. Dezember dem Schlossergehilfen Adolf
Deuser e. S ., Adolf Reinhard Karl.

Aufgeboten:  Diplom -Ingenieur Philipp Mark-
loff hier mit EllaJahn hier. — Taglöhner Gottfried Geis
in Lauter mit Barbara Helene Schuhmann in Hassenbach.
■— Kaufmann Robert Rueß in Biebrich mit Susanna Pau¬
lus hier. — Schreiner Heinrich Kniauer hier mit Juliane
Runkel hier. — Kaufmann Alfred Schmitt hier mit Lina
Hack hier.

Gestorben:  2 . Januar Dienstmann Wilhelm Klär-
ner, 59 I . — 3. Januar Kgl. Kammermusiker Emst Rein¬
hardt , 57 I.

Königliches Standesamt

Drell m. Fuffer 45 pf. |
Drell Lederbesafz m.

Fuffer 65 pf.
Engl. Leder mit FutterI

75 Pf. 2360

L. Schwände.
Mühlgasse 11—13. j

Unterricht im Maönehmen, Muiierzeichnen. Zuschnciden und
Unfertigen von Damen- und Kinderkicidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Dainen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolg- können durch zahlreiche Schullrinrien
nachgewiejen werden.

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—13 »nd von 3—6 Uhr.

IV Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Mdrichftr. 36,
Gartenhau» I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Adelheidstraße10, pari.
Bestempfohlenes Institut für

Damen und Herren.
Hauptkursus.

Beginn am 7. Januar , vormittags 9 Uhr.
Lehrfächer:

Buchführung: einfache, doppelte, amerikanische, Korrespondenz,
Kontorpraxis, Wechsel-, Effekten-, Schccklehrc, Deutsch(20 Diktate),
Stenographie, Maschinenschreiben(mehrere Systeme), Schreiben:

deutsch, lateinisch und Rundschrift, kaufmänsche Terminologie.
Preis des Gesamt-Kursus M. 100.—.

Unbeschränkte Kursusdauer. — Feinste Referenzen.
Ratenzahlung gerne gestattet. Kostenlose Stellenvermittlung.

4555  Die Leitung: staatl. geprüfte Lehrer.

Deulsdier Kellfier-Bund II. I
Bez--V@rein Wiesbaden.

Heute Freitag abend, den 3. d. Mts ., findet unser

MwiM  mit NeHfs-Fir
in den oberen Säle » der Walhalla statt, wozu die löbl. Prinzipale,
Mitglieder, Freunde und Gönner höflichst eingcladcn sind. 4709

Der Borstand.

Krieger* und Militär-Verein
Fürst Otto von Bismarck.

Mitglied des deutschen K iegerbundss,
Sonntag , den 5. Januar , von nachm. 4 Uhr ab, findet

unsere Weihnachtsfeier » Verloosuug und Tanz , im Jäger¬
haus, Schierstcinerstraßc statt, wozu unsere Mitglieder mit Familien,
sowie Freunde und Gönner des Vereins ergebenst eingcladcn
werden. 4708
_Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4. Januar er , mittags 12 Uhr.

versteigere ich im Hause Kirchgaffe 23 hier:
1 Billard mit Zubehör, 1 Flügel, 2 Spiegelschränkc,
2 Büfetts, 1 Garnitur best, in Sofa und 2 Sessel,
2 Divans, 3 Sofas, 3 Bücherschränke mit 17 Bänden
Meyers Konv.»Lexikon, 3 Kleiderschränke, 3 Wasch¬
kommoden, 1 vollst. Bett, 2 Vertikos, 1 Schreibtisch,
1 Trumeaux, 1 Tafeluhr, 2 Nähmaschinen, 1 Zink-
badewanne, 4 Gaslüster, Tische, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonidorfer,

4735 Gerichtsvollzieher , Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4. Jannar 1808»nachmittags

3 Uhr, werden im BersteigerungslokaleKirchgafse 23
dahier:

1. zwangweise 7 große Salonlüster für Gas,
1 Gaszuglampe , 1 Ampel, 1 Lyra, 2 Gas¬
wandarme, 1 Gasherd, 1 kompl. Bett, 4 div.
Sckränke, 2 Kommoden, 1 Vertiko, 1 Schreibtisch, 2
Sofas , 2 Sessel, 2 Diwans, 1 Ladentheke, 1 Polyphon
mit Platten, 2 Spiegel mit Goldrahmen, 1 Oelgemälde,
5 Bilder, 1 große Partie div. Weine, Liqncnre,
Sekt u. a. m. ;

2.  freiwillig als Pfandstückc versch. Küchengeschirr
gegen bare Zahlung öffentlich meistbietend versteigerte

Habcrmanu , Kkkiihtsiilihicdkr..,,-

SdjlltiM , Bürgermeisterj. p.
Wiesbaden, Moritzstraße 72, 2. Stock

Telefon 3621.
Haltestelle der Elektrischen beim Landeshaus.

Sachverständiger für gerichtliches Nechnmigs- und Grnnd-
buchwesen.

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit im Gerichts¬
und Verwaltungsdienste, vollkommen vertraut mit den örtlichen
Verhältnissen, bitte ich meine Dienste in Anspruch nehmen
zu wollen.

Gewissei aste Wahrnehmung privater Interessen
zugesichert:

1. Schätzung von Immobilien,
Bewertung von Hypothcken-Briesen,
Nestkansschillingen;
in Zwangsversteigerungen : Berechnung des
Mindestgcbols, Kansgelderbclegung.

2. Aufnahme von Jnventarien , Nachlaß-
teilnttg, Testaincntsvollstrccknng. lebenslänglichen
Berpfleguiigsvertrügen, Küterlreiinuiigs- »nd Gc-
scllschaftsverträgen, Hypotheken-Ceffioncn, Löschungen
re. rc.

Sprechzeit: Vormittags von 8 bis 11; Nachmittags von
5 bis 6 Uhr. 'flS* 4661

Vaupumpen
aller Art sind billig zu verkaufen 3182

Sedanstratze 3.

[®Ja@Ä86 Ä( ®hJ1

23. Jahrgimg.

ofoßdor!
dohdeßer cfeidenßoff
für cFutter und ‘Unterröcüe.

‘Treis: cIJlk. 1.95
SU[e Farben vorrätig.

Sdffeinverfaüf:

«fZ fJferfy Ganggaffe
20. -

88 mW
75 51

Jodella
(Lahusen ’s Lebertran).

Der beste,wirksamste,beliebteste Lebertran
Wirkt blutbildend , säfteerneuernd , appetit¬

anregend , hebt die Kiirpcrkräfte in kurzer
lÄeit . Besonders blutarmen , schwächlichen Er¬
wachsenen , rachitischen (Englische Krank¬
heit ) skrofulösen , in der Entwicklung und heim
Eernen zurttckbleibcnden schwächlichen Kin.
dern zu empfehlen. Preis: Mark 2 .30 und 4 .00.

Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden, da
immer frisch zu haben.

Alleiniger Fabrikant:

Apohker Wilh. Lahusen, Bremen.
Da Aachaltinnngen , achte man auf den Namen

,,Jodella ". Alle anderen Präparate sind als nicht echt
znriiekzuweisen . 4293

Frisch za haben in Wiesbaden : Tannns Ai oth.
von Dr . Jo Meyer (GenerabDepot ), ferner : Fjiiwen - ,
rheresien , Viktoria *. Oranicn , Hof -, Adler-
Hirsch -, Wilhelms -, Kronen nnd Bismarck.
Apotheke , llliicher -Apotheke Dotzheimorstr. 18.

■ VS»,1 ....; iünp -'pü

FORMAMIMT
ISt ärzOlCk als vorzügliches VorDeugungsmlttel
«rnnfntilon 96360 Scharlach>Diphtherie, Masernempionien und andere Infektions-Krankheiten

Vorzüge: starke bacterientötende Kraft
leichte Anwendbarkeit '
angenehmer Geschmack
Schutz der Umgebung des Patienten vor Ansteckung
Verhütung der Uebertragung auf Dritte.

Erhältlich * Fl. von 50 Tabletten Mk. 1,75 In Apotheken. - Ausführliche
Broschüren gratis und franko durch BAUER & Cie., Berlin S.W. 48.

[Spedi 'tions- Gesellschaft . Wiesbaden . ^
Speditions - Futir - sMöbgltransport - Geschäft.
"’3©iHl̂ c@fi)§ =(Iß8 @C[lseC

IM.dr.ia

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

— Verpackung. — Aufbewahrung. —

Speditionen aller Krt.
Paffagiergut . — Zollabfertigung.

waggonladungen. — Lastfuhrwerk,
figeng Lager-u. IMaiHalle mit Gelera!dilg§.

Eigenes massives Lagerhaus zur Aufbewahrung von
Koffern, Möbeln:c.

Vertretung der Hamburg-Bremer Afrika -Linie,
Bureau und Lagerhaus: Adolfstratze 1, an der Rheinstr.

6 . m. b. N. 1111
Telephon 872. Telegr.-Adr. „Prompr".

Die kluge Hausfrau weiß, daß der Kuchen nur mit frischem
Backpulver gut gelingt.

Germania -Backpulver
öibt das bekömmlichste, wohlschmeckendsteGebäck, bei leichtester An¬
wendung. Paket 10 Pfg., 6 Pakete 50 Pfg., stets frisch dazu er¬
probe Rezepte gratis beim FabrikantenApolHerC.Portzeh!,
3692 Rheinstraße 55,
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In der Nähe des Kurhauses
gesucht eine Billa mit 12 bis
15 Zimmern, Autogarage od.
Fläche zum Bau eines solchen.

Offerten mit Details u. Srt .-
Plan u. genauer Preisang . u.
Chiffre M . 4701 a. d. Exp. d. BI.
erbeten. 4701
2-Zinmvr -Wotznnng nicht üb.

260 M. gesucht, ron gut empf.,
pünktl. zahl. Miel. per1 . Apn
Gefl. Off. unt . Z. W. 46o0
an die Exp, d. Bl._ 4oo0

Samstag, 4. Januar 1908,
Moritzstr . 3 , gr. Helle Maus,

nebst Küche, neu hcrgenchtet,
sof. od. spät, zu verm. 4715

Wiesbadener General-Anzeiger.

Feldstraße 22, 1., Wohnung
von 2 großen Zim. u. Zubch.
zu vermieten. 4/03

Bleichstr. 23 , Hth. part., erb'
Arb, schönes Logis_4078

Hcllmundstr. 4, Hth. 3., sch.
möbl. Zimmer zu verm. 4008

Hellnruudstratzs 27, herzvare
Maus , sof. zu verm. 4<61

Hermarrm'tr. 12, 5 Zimmer
nebst Zubehör per 1. April zu

_vermietcm_ _ 4000
Scharnyorftstr. 40 , 2. St.

schöne4-Zimmer-Wohnung m.
2 Mansarden zu verm.
Näheres Laden. 465o

Kleiststr. 2. sind Wohnungen
von je 4 Zimmer, Küche und
reich!. Zlibehör auf 1. April
zu vermieten. 4710
Näh. daselbst beim Hausver-
rvalter._ _ _

Dolch imerftr. 31. in nächster
Nähe des Ringes, 4 sch. Zim.
mit reichlichem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, eingericht.,
in der 1. Etage preiswert zu
verniieten. , 4675
Näheres parterre links.

Wevergaffe 69 , 1. St., 4-Z.-
Wohn. auf 1. April zu verm.
Näh, im Eckladen._ 469o

«arlstr . 3« , 2., 4-Zim.-Wohm
per 1. April zu verm. Nah.
daselbst beim Hausmeister oder
Dotzheimerstr. 28, 3. l.  4,20

Laden (2 Schaufensterm. Laden¬
zimmer) per sofort zu verm.Will,. Gerhardt,

433_ Mauritiusstr . 3.

Adlerftr. 65, Stallung für 2
Pferde, Remise für 2 Wagen,
Hcustall, sowie 2 Zimmer,
Küche, Keller per 1. Aprrl zu
vermieten' 4732

[ giMi
Gesucht zum 15. Januar , evcnt.

1. FebruarAlleinnrädchen
mit guten Zeugnissen 4738

Gocthestr. 3, 6.

Frankeustr. 18 , p. 3-Zimmer-
Wohnung im 1. St . m. oder
ohne Werkstatt aus 1. Avril
frei._il£ 2

Herrugartenstr. 16, part. 3-
Ziminer-Wohnung, Küche, Kcll.
abgeschlossener Vorplatz sofort
zu vermieten. 4,60
Näheres bei Gcrlach.

Zieienring 3, eine schöne 3-
Zimmer-Wohnung zu verm. ,
Näheres 1. St.  4680

Friedrichstr. -9, 3 Zttmner,
Küche u. Keller auf 1. Apnl
zu vermieteil- 4658

Brrtramstr 14, schöne3-Zun.-
Wohn.. 480 M., zu verm.
Näb. das, b. Kneib, v. l. 4676

Zum 15. d. Mts . werden

4 IL . .
gesucht. 4710

Vorzustellen im Palast-Hotel

Jul
gesucht 4697L>otel Adler. Badhaus.

zu Wiesbaden.
I

.crptmtm.im großen Saale des »Kasinos« 1,
- ■""" Frredrichstrasze 22.

Mittwoch , den 8 . Januar , abends
8 '!4 Uhr: Vortrag
des Kunsthistorikersl)r. Waldsclimidt:

Nürnberg.
eilte freie RrilhsstM atu Ende des MÜtkinliers.

Eintrittskarten zu 1 M. an der Abendkasse.
Abvnnementskarten für die noch ausstehendcn vier

Vorträge des Zyklus zu 2 M. für Bereinsmitglieder, zu
3 M. für Nichtmitglieder und zu 5 M. (reserv. PI .) zu
haben auf dem Bureau des Herrn Rechtsanwalts Stempc!
(Nikolasstraße 13) und an der Abendkasse.
4724 Die Bortragskvmniissiou _̂

23. Jahrgang.

Gemeinsame©rtsftronftenftaffe.
Zwei Hilfsarbeiter , welche über geläufige Hand-

schrift verfügen, werden sofort gesucht. Feste Anstellung
bei einem derselben nicht ausgeschlossen.

Bemerkungen sind unter kurzer Angabe des - ebens-
laufeg bis spätestens zum Dienstag , de « 7 . d. JJtv
einzureichen.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Lutsenstraße 22._ _____

Stenographie*ScMe.
(Staatlich genehmigt).

Die Eröffnung der Krwse (Steno¬
graphie u. Maschiuenschreiben) erfolgt am
10 . Januar , abends8 Uhr, im Schul¬
gebäude an der Lehrstratze.

Anmeldungen werden bei dem
Leiter der Schule, Lehrer H. Paul,
Philippsbergstraße 16, sowie bei Begmn

oes Unterrichts entgcgcngenommen. 40
Das Kuratorium der Stenographieschule.

Schlitt3üg3läute
für Einspänner bill. zu verkaufen
Rauenthalerstr, 3, pari. »720

Ein gutgehendes Spezerei-
gefchäft wegen Krankheit zu
verkaufen. 4,0„

Näh. in dcr̂ Exp. d. Bl.__
~1 vicrschubl. pol. Kommode 24
M ., 1 vol. Konsolschränkch. 13 M.,
1 Bückcrscbräukch. (uußb.) 7 M.,
1 Waschtisch(uußb.) 7 M., 1- u.
2-schläs. Bcttst. m. ü- pr. 12 M.,
1 gr. runder Tisch 7 M., ovale
u. Viereck. Tische v. 5 M . an
Röhrstühlc 2.50 u. 3 M. zu verk.
4627 18 Hochstatte 18.

Fast neuer zweith. Kleidcr-
schrank, cleg. Sitz- «. Liege¬
wagen billig zu verk. 4741
Dreiweidenstr. 4, Hth. o. ^t . r.

Ausgabestellen
der

Acker,
50 Ruten, im „Hascugartcu" zu
verk. Off. u. H. 4468 an die
Expcd. d. Bl._4669

Knausstr . 1 , 2. I„ 2-Z.-Wohu.
Client , mit Gärtchen sof . oder
1. April zu vm. Platterstr . 70
bei Ries._ __ 1847

Dotzheimerstr. 81 , >>. Stock,
2-Zim.-Wohn. sof. wegzugsh.
billig zu verm._4671

Adlcrstratze 9 , 2-Zim.-Woyu.
und Mansard-Wohnuug mit
Zubehör auf 1. April zu vcr-
mieten. 4665

Rhcingauerstr. 17, Hinterh.,
2-Zim.-Wohn. zu verm. Nah.
Vdh., 1. Stocks ._

Dotzheimerstr. 28 (llteubau),
Mltb. 1., 2-Z.-Wohn., schön,
geräumig, per 1. April zu vm.
Näh, das. Vdh., 3. I. 4727

Karlstr . 60 . Mtlb., part . u. 2.,
2-Zim.-Wohn. per 1. April zu
vm. Näh. das. b. Hausmeister
od. Dotzheimerstr. 28,3 . l. 4725

Nerostr . 10 . Hth., 2 Zimmer,
Küche auf 1. April zu verm.
Näh. Moritzstr. v0._ 12

Adlerftr. 39 , Stockwohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Keller ab
1. April zu verm. 4632
Näh. 1. St . r.  _

Rauenthalerstr . 8, fchonê 2-
Zimmer-Wohnung per sofort
oder 1. April zu vernr. 4740
Näh. Mtb . vart. Nortmann.

Röderstr. 36 , Hlh. 2 Zimmer,
Küche u . Keller per 1. Apnl
zu vermieten  4720

Laalqasse 24 26 , Hll). 2
u. Küche zu verm.

Schachtstr. 4. p. kleine Wohn.
für 1—2 Personen billiĝ zu
vermieten. 4670

Feldfiraste 22, Mans.-Wohn
von 2 großen Zim. u. Zubch.
zu vermieten. 4/04

Fcldstrastc 22 , Mans .-Wohn
von 1 großen Zim. u . Zubch.
zu vermieten. 4/05

Karlstr. 69 , Mtlb. p., 1-Z'm.-
Wohn. per 1. April zu verm.
Näh. das. b. Hausmeister oder
Dotzücirncrstr. 28, 6. l. 4728

Adlerftr . 6V. Vdh. 1 Zimmer,
Küche, u . Keller per 1. April
zu vermieten 4654
Näh. b. D. Geiß daselbst.

Veriäiiedenesi
Manier

zur Miete für längere Zeit ges.
Off. mit Preis u. K. 4733 an

die Exped. d. Bl. 4734
Junge Witwe

nimmt Wäsche zum Waschen u.
Bügeln im Hause an 4/3/

Hochstätte4, Stb ., 3. Et.
Jg . Schneiderin f. Arv. auf

Groß- oder Kleinstück 4736
Hochstätte4, Stb ., 3. Et.

Ente,  älteste , grösste, verbreitetste,
weltbekannte Nähmaschinen u.Fahrrad-GrosslirmaM.Jacolisotm,

45 M m

«

Berlin N. 24, Linienstr . 126.
Lieferant v.Post-, Preuss .Staats¬

und Reichseisenbahn-
Werkmeister -,Beamten¬
vereinen , Lehrer -, Mili-
1 är -, Kriegervereinen
ganz Deutschlands ,ver¬
sendet die neueste
deutsche hocharmige
Sincer - Nähmaschine
Krone ÄÄ

JL ornamental gearbeitet.Gestell
W für alle Arten Schneidere/

fC±\  85 , 40, 4Ö, 48, 60 Mark,
VtM.  4wöchentl. Probezeit, 5Jahre

Garantie . Waach -Maschlaen,
MM Kall -Manrel billigst.mk  Militaria-ZollerFäder la.

Kfl Hart-Stahlröhren stabil , schon
«>/ / der Name spricht für Qualität.

Berühmte erstklass . Marken , in Militär-,
Post - Eisenbahn - und Beamtenkreisen
beliebt, durch direkten Bezug 60°/,
Ersparnis , Maschinen überall zu be¬
sichtigen . JTul/i litis ihn  Katalog,

* : nr1ienttmicen gratis.

[Ein ©afirer Sc Raft

c
SeiusiDewflhTuno

4 , u-durch iedeÄ *“ ? ,^

Kirchliche Anzeige «.
Evangelische Kirche.

Ai a r kl ki r ch
Sonnlaa , 5. Januar (Sonniag nach Neujakr).

Hanplgottesdienst 10 Uhr: Herr P r. Z,e,».nd-rff Abendmttesdienst
' 5 Uhr: Herr Pir . Schußler. Amrsmoche-, H>rr De.an Bickel.
Orge.konzerle finpen jeden ivUllwoch, von 6—/ Ut)v in der Marklkirche

gart, ffimtritt frei. Programm 10 Pf.
Nie ukirchengeinein de. — Ningkirch : .

Sonniag , den 5. Januar . (Sonnian n >ch Neujahr). ^
Hauptgotiesdienn10 Uhr: Herr Pfr Friedrich. Ab-ndgoueLdi-nst a Uhr

Herr Vikar Weber. Ainlshandiungeii. Taufen und a.rauungen. Herr
H.-Pr . Hause. Beerdigungen: Herr Vikar We er

Im (Ncmeindesaal An der Nurgklrche3 fiuöct ßatt.
Sonntag von 11.30- 12.30 Uhr: Kmdergolte.dienst. 4.30- 7 Uhr: -der-

,an,mlung junger Mädchen(Sonnlagsv-reu» ,
Moniag a.ends 8 Uhr: Beriammlung konfirmierter Mädchen l^ ung.

frau »verein). AU- in der Nnigkirche konfirimerienMädchen sind
herzlich eiiigeladen. Pfarrer Lic. Lch.offer.

Mittwoch „achmitrag 3 Uhr: Arbeifsstunden d-S Frauen-V-reuiS de:
Neukuchen-Gemeindc.

Mittwoch avend 8 Uhr: Probe des Ringkirchen. Tbor-
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeusstunden des Giptav-Adols.^ rauen-

Lereins.
Kapelle des Panltueuftnts.

Sonnlaa. Borm, 9 Uur: Haupigo-.t-ödLnst. iO.lo Kindergottesd,-nst.
Nachmittags4.3 / Uhr: Jungsrauenoerein. Dünstag 3.30 Uhr Nah-
verein.

Evangelisches BereinShaus. Platterstraß- 2.'
Sonnlaa, den 5. Januar , Bormillags 11.30 Uhr: « onnlagsschule.

Nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsvcrein (Versammlmg 1 »grr U/iadchcn),
Abends 8 30 Uhu Ver-ammlung für jedermann tBwcinundc). Vom
5. bis 12.' Januar jeden abend 8.„0 Uhr : Bersamm .ung im grogcn
Saal (Gebets-Allianz). ^Ev Männer» und JungltitgS-Berclil.

Sonniag, 5 Januar . Nachmittags 3 Uhr: Gesellige Zu ainnicn-

Vo,n'b.' tÔ IO." Januar Gebets-Allianz im großen Saal. Di- Abcitt-
verlanimlun en fallen deshalb .11 dieser Woche aus. Um zahnelch.
Beiciligulig un den Altianzversamm'ungen wird gebeten.

ChriiilicheS Hei n. Herderftraße 3l. p, l,
-teden Sonntag abend von 8- 9 Uhr: Versammlung,ur Mädchen

und Frauen, Zu dielen V-riammlung-n wird eingelad-n
Jeden Alillwoch und DonnerSiag abend von e>.30—9.o0 Uhr. a/..h-

und Zuichncidekursus für Alädchen.
Freilag abend von 8—10 Uhr für Frauen.

Evangtl . -LuthSLischcr Gottesdienst . Adelhcidfirage lt3.
Sonnlag. den 5. Januar (Sonntag nach Neujahr).

».« Ihn „ „ „
Evnna.-lutber. Gemeinde. Rheinstraße 54

(der evangelilch-iutheciichen Kirche in Preußen zugehörig).
Sonniag, den 5. Januar (Sonniag nach Neujahr).

Vormittags 10 Uhr: Goueödt-nst. . »
Evanq .' LUth -rtsche Trctctmgkettszcmctnde u, A. C.

In der Krhpia der attiaiyolischenNirche, En,gang schwaibachetstrafj-.
Sonntag, den 5. Januar 1903 (Epiphan asfest).

Vormittags 9.30 Uhr: B-ich-e. 10 klar: Haupigott-sdi-nst" P,r . Willkomm.
MethodistenGemeinde Friedrichstraße 36, Hiiuerhaus.

Sonntag, den 5. Januar , vormittags 9.45 Ubr: Predigt und Abend-
inab sseier. Herr Pre nger W. Völker aus Frank urt a. M. 1130 Uhr:
Soiiniagslchule. Nachmittags 3.30 Uhr: .̂lebesicft. Abends 8.30
Ubr- G beisstunde. Moniag bis einschl eßbch Frepag l- abends 8.30
Ubr: Gebetsilundeanschließend an das Programm sur die allgemeine

Gebelswoche. Prediger Chr Schwarz.
Zionskapelle (Bapüfiengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 5. Januaa , vormittags 9.30 Ubr: Prednit; 11 Sonn-
kaasschulc. Nachmi-tags 4 Uhr: Predigt; b.30Uhr : Jinigling-.» und

Mmuaĝ den̂ b^ bis' Freitag, den 10. Januar , jeden abend 8.30 Uhr:
GebcisvcrsaminluNg. Prediger C. Karoinsky.

LnelioL vlinrel , 8t. än ?nstius ok (Unter >ary, Wiesbaden
Januar 5th II . Sunday after Christmas

8.&0 Holy Eucharist (choral ). 11 Manns and Sermon. 12 Holy
Eucharist . 3 Catechism and Carols. 6 Evensong and Address

Januar 6th The Epiphany,
10 Holy Eucharist (choral ).Januar 8th Wednesday.
11 Matins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Jan . lOth Friday.
11 Matins and Litany . 3 30 Bible Lecture.

F. E. Freese M. A. Chaplaui , Kaiser Fnedrich -Rin^ II.

ir üGiraii
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pt
Eine Soubcrgebühr bei den Zweigstellen wirb nicht erhoben.

Probcnummcru werden aus Wunsch einige Tage kostcuioS verabfolgt

>ung.

Ufrelvank.
Samstaa . morgens8 Uhr. n, i lorwortisps Tloiscli

eines Rüidcs (50 Ps.), einer Kuh (30 Pf .), eines Schweines (50 Pf .)
W-«»—Verkäufern, (Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbcrciterii,

Witen und Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Fretbankflcisch verboten.
4717 Ttädt. Schlachthof-Verwaltuug.

Adlcrstraße , Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Koloriial-
warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott.  Kolonialwarenhandlung.
Adlcrstraße 55 - bei M ü ll e r . Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 3 — bei K r i e ß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10 — Johann Nuss,  Flaschenbier - u. Viltualien.

Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Msmarckring 8 — bei Rückert, Kolonialwarenhandlung , _
Bleichstraße — Ecke tzellmunüstraße bei I . tz u b e r, Kolonsrit

warenhandlung . ^ ,
Erbachcrfiraßk 2, Ecke Walluserstraße — I . 6 r ey . Kolonial,

warenhandlung.
Göbenstraße 5 — bei 2 auba  ch, Kolonialwarenhandlung.
Goethestraße — Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstratze 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Hclenenstraße 16 — bei M . Nonnenmacher.  Kolonial-

warenhandlung . . ^ _ , . .
Hcllmundstraßc , Ecke Dleichstraße — bei I . H u b c r , Kolonial-

warenhandlung.
Hirsckigrabcn 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben . Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial-

Jahnstraße 40 - bei I . Frischke,  Kolontalwarenhandlung.
Jahnstraßc . Ecke Wörthstraße - bei Gebr . Drrn,  Kolonial.

Körnerstraße 6 — bei Karl Hardt,  Kolonicrlwarenhandlung.
Lahnstraße , Ecke Zieienring — P . Ruppert, Ko  onialwaren.

Ludwigstrabe 4 - bei W. Dien  stb ach, Kolonialwareu-

Mainzer -Landstraße (Arbeiter -Kolonie) - ber Jul . Set bei,
Mainzer -Landstraße 16. - . . .

Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarien) bei Etchhoru
lFriedrichshaüel.

Moritzstratze 7 - bei Lotz , Gemuschandlung.
Moritzstraßc 28 — bei tzeftrtch,  Ztgarrengeschaft.
Moritzstratze 46 - F u chs. Kolonialwarenhandlung ., ,
Nicderwaldstraße - Ecke Schierstetnerstraße — ber Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Ncrottraße , Ecke Ouerffraße — Michel,  Paprerhandiung.
Ncrostraße . Ecke RäL'crstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial-

Ora !stenstrab ^ - Ecke Goethestraße - bei Wilhelm Klees,
Kolonialwaren und Delikatessen.

Nlntterltraße 48 — bei H o r z, Kolonialwarenhandlung.
Ouerstraßc 3. Ecke Nerostraße - Michel,  Papierhandlung.
Rnheritrane 7 — bei H. Z b o r a l s k i, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraß ' , Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung . , ^
Saalaaiic . Ecke Webergaffe - bei Willy ©rate,  Drog
Scdanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F . G ö tz. Kolonial-

warenhandlung . ^ , . , ,
Schackitstraße 10 - bei I , K ö h l e r . Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 17 - bei H- S ch° t t. Kolonialwarenhandlung-
Schachtstraßc 30 - bei Chr . P e u P e l m a n n Wwe., Kolonial.

Warenhandlung . . .
Schicrsteiuerstratze — Ecke Niederwaldstraße bet Kaiser,

Kolonialwarenhandlung . ^ ,
Schwalbachcrstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Koloniaiwarenhdlg-
Skeivgaffc, Ecke Lehrstraße — bei 5jouis Löffler.  Koloma !-

warenhandlung . ^ , . , ,
Steingasse 29 - bei Wilh . Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walramstraße 25 - Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergasse. Ecke Saalgaffe — bei Willy Grafe, ^.rog . ,
Wörthstraße , Ecke Jahnstraße — bei Gebr . Dorn,  Kolonial-

warenhandlung . ^ , *. , . ..
Norkstraße 9 — bei A. O h l e m a che r , Kolonialwarenhandlung.
Zieienring . Ecke Lahnstraße - P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung. •
Viebrich-Mosbach.

Gangasse 14 — Carl Schmidt.
Brunnenqasse 2 — s r̂au K l i n a e l n o r er.
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Brennholzabschlag
in Säcken

frei
ins Haus.

Abfallholz . . Ztr. Mk. 1.20 1 5
fein gespaltenes Anzündeholz . per Ztr . Mk . 2 . 20 J i

Kohlen und Briketts in bekannter Qualität.
= = Rodl sch litten in jeder Ausführung , auch lenkbar . - -

Kiuderschreibpnite in jeder Ausführung
passend als Wcihnachts -Gcschenk ©.

W . Gail Wwe.
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei.

Biebrich a. R1». Telef. 13. Wiesbaden , Balmhofstr. 4. - Telef. 81.

Hermann str . 86 , Vds., 1. St .,
möbl. Maus . ftci. 4746

Zauber
verleiht jedem Gesicht ein rosiges
jugendsrischesAussehen , zarte
weiße iaininetweichc Haut u»d

biencdnd schöner Leint.
Alles dies erzeugt die echte

v. BergmannU. Co., SictuÄeul mit
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 50 Pf. in Wiesbaden,
Otto Lilie Droa., A Cratz, W.
Machcncheimer. C. Portsehl. C W
Pochs Nichts Ern» Ko« . R->».
Sautee, Ose. Metzler, H. R»vS
Nchs., Ehr. Tauber. i«i Hochyaimr

Avarb K« l. 3898

^Ufe " g. Btustockung. Tinier-
9g  mann. Hamburg, n-'d):»-
strasie 33. _

IEMER

. A, Keler Bela
Mozart-v.d.Voort
. G. Rossini
. E . Waldteufel
. H . Li olff
. Mendelssohn

F. Lumbye
G. Meyerbeer

F v. Suppe
0 . Strauss
F . Lehar

8 . Jpnes
W. C Powell

F. Lehar
F. v. Blon
R. Browning

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 4 - Januar.Abonnements-Konzerte.

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Kapellmeister H

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ungarische Lustspiel Ouvertüre
2. Phantasie aus der Oper „Don Juan"
3’ Chor und Ballett aus der Oper „Teil
4 houviensstoi, Walzer .
5. Ouvertüre „Robespierre “ .
6. Auf Flügel des Gesanges, Lied
7’ TraumbildersPhantasie . . .
K Krönungsmarsch aus der Oper „Der Prophet

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Operetten - und Walzer -Abend.
1 Ouvertüre zur Operette „Das Modell“
2. Walzerträume a. d. Optte „Ein Walzertraum
3. Zwei Lieder a. d. Optte „Die lustige Wittwe

a) VHja-Lied
b) Zauber der Häuslichkeit

4. Phantasie aus der Operette „The Geisha“
b.  Der Gondolier, Intermezzo - • •
6. Ballsirenen, Walzer aus der Operette „Die

lustige Wittwe " . • • - -
7. Ouvertüre zur Operette „Die Amazone
K Hands up ! amerikanische Bu-leske- _ — -

Sonntag , den 5. Januar.
Vormittags ll l|a Uhr im grossen Konzertsaale im AbonnementOrsei -Matmee.
Herr F. Petersen , Organist an der Schlosskirche zu Wiesbaden.

PROGRAMM:

1. Caconr .a in E-moll . • • f S ßJchs
(Variationen über einen Basso ostinato ) ___ _ l^ ebrer J . , ,®c

2. a) Adagio in A-moll . • •
b) Menuett a.d.Orgelkonz, in B-dur

3. Postlude nnptial
4. a) Larghetto Des-dur , . .

b) Idylle . . . • •
5. Agitato aus der Sonate opus 14»

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nicht
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mar . werden

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien weruen
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Nachmittags 4 Uhr im grossen Konzertsaale:
Sympljosile - Moaizert*

Leitung : Herr Ugo Afferni , ^ ädt . Kurkapellmeister
Solist : Herr Fritz Hans Rehbold (Klavier )-

Orc e ter : Städtisches linrorchester.
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen berechn;

zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung ®1D®̂ ‘‘trzAWp 1̂ karte
mit der Abonnements- oder Sonntagskarte (2  Mark ). Platzkarte
sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , na p

POrt DienEmgZaUugstSü« n des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartongesuche
nicht berücksichtigt werden. Ausnahme der

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten

Königlid,e Schaniviele.
Samstag , den 4. Januar.

Bei aufgehobenem Aboinicment.
Dienst und Freiplätz- smd aufgehoben

Gastspiel ser Kammersängerin Ara » Sigrid 2»rnol s
Carmen.

Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevy. ^ .

Carmen
Don Jose . Sergeant -
Escamillo, Stierfechter ,
Zuniga , Leukenant . . -
Morales , Sergeant.
Micaöla, ein Bauernmädchen . ,
Lillas Pastia . Inhaber einer Schenke
Dancairo ) Schmuggler ' * 'Remendado j

S&*Ä 1 Zigeunermädchen
Ein Führer
Solda -e» Straßenjungen.

Zigeunerinnen

Herr Hensel
Herr Schütz
Herr Broun
Herr Engelmann.
Fr . Krämer.
Herr Spieß.
Herr Schuh.
Herr H:nke
Frl. Engel!
Frau Cordesa.G.
Herr Andriano

Arbeiterinnen. Zigeuner.

Verzeichnis
der auf die einzelnen Nummern der gelösten Nenjahröwnnsch»
Ablösuugskarten entfallenden Beträge:

ä 20  Mk . Nr. 41 242.

ä 10 Mk Nr. 1 26 40 40 66 8h 104 118 122 123 161 237
238 275 501 903. '

ä 5 Mk Nr. 27 °10 <J 17 °21 27 40 50 62 69 80 98 105 141
155 167 171 175 188 194 225 235 268 271 274 286 294 297 302
308 316 318 504 508 805 906 926. 0~u r,~Q

a 4 Mk Nr. 29 87 91 119 129 130 176 186 246 278 279
296 306 904 924 925. _

ä «SIiVh 5 8 18 19 22 23 30 34 42 48 52 54 57 58
(il 68  70 71 72 75 82 83 86 88  89 103 107 108 114 120 121
124 125 126 127 128 131 134 137 139 150 151 156 158 166 168
169 173 178 181 182 187 190 191 192 199 20o 207 208 206 211
914 917 991 230 231 236 246 247 248 249 250 2o4. 2oo 257 260
261 266 269 272 276 277 280 283 288 292 293 298 300 304 305
506 513 518 519 522 703 704 801 803 804 807 810 905 908 91b

! 917 918 920 922.
I il 2.50 Mk. Nr. 93 94 901 902.

ä 2 30? Nr 2 4 6, 9 11 12 13 14 15 16 20 24 25 28 32 33
35  M 37  38 39 43 44 47 49 51 53 55 56 59 60 63 64 65 67
73 74  76 77 78 79 81 84 90 95 96 97 99 lüö 101 102 106 109
110 111 112 113 115 116 117 132 133 135 136 138 140 142 143
44 145 146 147 48 149 152 153 154 157 159 160 162 163- 164
65 170 172 174 77 179 180 184 185 186 189 193 195 196 197

198 200 201 202 203 204 206 210 212 213 215 216 218 219 220
222  223 224 226 227 228 229 232 233 234 239 240 241 244 245
251 252 553 256 258 259 262 263 264 265 267 270 273 281 282
284 285 287 290 291 295 299 301 307 309 310 311 312 313 31*
315 317 319 502 505 507 509 510 511 512 514 516 517 520 521
523 524 525 701 702 802 806 808 809 811 812 813 907 909 910
911 912 913 914 916 919 921 923 ^ m m „

Karten haben noch nachträglich gelöstrDr.med.Oskar,Wachs Groll,
Friedrich, Firma ; Dr. Pagenstcchcr, Herm. Professor, Kapellen,tr. 34;
Calmano & Geis, Engroslager in Gas- u. Wasserlcitungsartlkel.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908. ^ tDer Magistrat , — Slrmenverwaltnng
4687 Travers. --

J 8 . Bach (1685- 1750)
G. F . Händel (1685-1759)
A. Guilmant (Paris)
M Brosig (1815-1887)
E. üossi (Bologna)
v. Rheinberger (1839-1001)

ftüii Karoline Doepper - Fischer,
Opern - und Konzertsängerin aus Wie « ,

erteilt

in und außer dem Hause.
vt'iesbsäen, ttlkolssstl'ssss 24, Hochparterre.

walhalla -Thealer.
Gastspiel des Hefropol -Ensemble»

unter Leitung des Direktors Herrn MAfl SAM5T.
Freitag , den 3 . Jannar : Kein?  Vorstellung.

Samstag , de» 4. Jannar 1908.
Nachmittags4 Uhr bei ganz klcinen Preisen.

Kindervorstellung.

Hansel und Gretel.
Abends 8 «hr.

Das Mädchen ahne Ehre.
Sensationsstück in 4 Ak-en °°n Walter D -M ch «°° S -egfr.ed

V. Lutz. In Sr -ne gefetzt von Direktor Max Samst.

Cigarren • „— . -
Schmuggler. Vo" .

srn? 8Äf;
. * . Carm-n- KammersängerinFrau Sigrid Arnoldson als Gast

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Pre ise. Ende nach 10.15 Uhr.

ResidenzsTheater,
F-rnsprech.Anschluß 49. _ Fernsprech-Anschlug

Direktion: Dr. phil. H. Nanh.
Samstag , den L. Jannar 1908.

Tutzcndkarten gültig. Funfzigerkar eu gn :g.
Neuheit'. . . N-uh-iU

Moderne Dlplomaten.
(Die Spionin .)

Schauspiel in 4 Alte» von Kurt Neurode.

«I . , d-Mlch» « !« -!>-- .
Grä 'in Hohen erg. seine Gattin . . . . D -ch/ea

Bornl F̂rm' ke.Legalionsrat beid:r deutsch. Botschaft H-i^ Hetcbrw
Rittnittster'von Gleichen. MilttärattachS) bnderdeiit. Rudol Bartak
Haverberg. Geb. Hosrat,Kanzleivorstand) Bohchaf Map - "»wig
G aj Lende». Mitglied der Berlmer Hosgeiell,chastNeinho.d Hag

M . MMM

, «m!X »« --mmm» W SST“
Fürstin Utomski, sein- Gattin Albert Köhler
Lord Bo ton, Attache bei der englischen Botschaft A b-tt Köhttr
Baron Mamgran. Groß inane,er Nttck . D aener
Air. M-nnier. Beamter des jranz. Ausw. Amte- Frndnch Degen
S -narita Consncla Tarjada , A s Sand iHä
ein  3 .U=«. ». . L -» sV

Kassenöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

Blücher -Konsum
empfiehlt Mctzelsuppe und feinsteHansmachcrWnrstwaren

47Y7 ILocbenllvrkcr , Borkstraßc.

Seute Samstaq : Grosses Schlachtfest.
freunden . Bekannten, der werten Nachbar-

schaftzur Kenntnis, daß ich heute Samstag Schlacht-
sest abhalte ; gleichzctttg wrrd der, Erlös von der
Christbaumfeier unter die Mttglieder vettetlt.

Es ladet sremrdlichst eilt
Will ». Scliauss , Gastwirt „Zur Aokomottve ,

4714 Dotzheimerstraße 146._

tödl &tjetffUtf Lbersörsterei 2 ItCddodttt
"Wrta io 1908 , vormittags 10 ttl)rt1*3  ä S “;
auf der Aarstr. bei Kilometer,tcm 6._ü

'Gefl. Anmeldungen zu unserem oemnachfi beginnenden
Grtra -Tanzknrsns

“ ä ° St yü . iml; ; » .lltiMtt . 48. » », . 1901.
Dllmaim’s Pferäewurst

ist die Veste. Gleichzeitig empfehle

la. junges Pferdefleisch,
m« allererste Qualität , zu den billigsten
' Tagespreisen.

Nur Manergasse 12. Tel. 3244.
Filiale in Eltville, Hauptstr. 4. 4730

Der Mrsorgeverem
snr

grauen, Mädchenu. Uinder
^ (E. V.)
übernimmt Lormnndschaftcn, Pflegeschaften, Nachtag- und Testa-

inenlsvollsirelungen.
Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,

sondern erstreckt seine Fürsorge auch aus die Strasgesang-nen
und entlassenen Frauen, Mädchen und Kinder.

In unserm Büro. Lnisenstraße 27b . sind Sprech-
stunden an den Wochcntagcn, Montag und Donnerstag,
vorm, von 10- 11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich
Ansluntt u. Rat in allen Nechtssragen. W,r bitten ui»ere Mit¬
bürger nnlere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen. § W Am
,ragen, sowie Anmeldungen znm Eintritt m umern Verein, a s
zah'e»de Mitglieder <Mi »bestdetrag Mk. I — l°hrhch) oder als
tätige Mitglied-r sind zu richten an die Vorsitz-nd-, Frau
Hauptmann Feldt . Nüdesh-ime-str- ll- 22.̂

uTBi
Anmeldestelle und Auskunftserteilunz auf dem Bureau

(Erdgeschoss link » ) ._ 9153

£oft.Qt=Stec6e-H)etjldieiungs ka(fe.

iS:Ä*» .*r«.’säts  tä £ ?»LM
^ ^ '.^ Mk" " - 30 Jlhnn °L40 Mk? 31- 35'Jah« »'l .60Mk'

H “ « ensina . VUlMr. 24, Ries , Friedrichstraße 12
V , -’ qiforibftt 15 Stoll , Zimmermannstr. 1, Sprunkel

^ Mi * 2, Walther , Nerostr. 10. 2ipp,

Telegraphischer Kursbericht
° der Frankfurter Börse

** a Bielefeld & Söhne, Wilbelmstrasse. 13
----- ---- - --- - - ■■—= = = Infangs-Kurie

vom 3. Jan.
223.30

Deutsche Bank . .
Diskonto -Kommandit -Ant. « . . 137.70
Dresdener Bank . . 134.50

125.70
Darmst . Bank . 83 40

164.50
118 20

Prinz Heinrich • • • • * • * * -
28.10

Lombarden • • 1 • ' 105.10
118.50

Paketfahrt . . ' 215.70
54 80

Dortmunder Union . 168.90
168 60
184.30

Gelsenkirehener . 193 90
203.40

Escliweiler . . . 160.40
92.60

Rheinmetall > » . . 197.—
Edison . 122.—

408.50
Chem. Albert . 121.- iGermania Comm, . «

Privatdiskont 6% —
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„Zürich".
Wir haben unsere

General=Agentur für den Regier*
ungsbezirk Wiesbaden und das

Nahetal
unserem schon lange Zeit für uns tätigen Be¬
amten

Herrn Karl Stuckardt
Wiesbaden » Gneisenanstraste 14, Part .,
übertragen und bitten, sich ab 1. Jan . a. c. in
allen unsere Gesellschaft betreffenden Angelegen¬
heiten an den Genannten zu wenden. 231s12

Frankfurt a . M ., 1. Januar 1907.
„Züricii **,

Allgemeine Unfall - u. Haftpflicht -Ber-
ficherungs -Aktiengefellfchaft in Zürich.
Zweigniederlassung in Frankfurt a. M.

Dp.  Jucfto.

Achtung!
Junger Pferdefleisch

itiwr allerbeste Qualität , sowie alle
Sorten Wurst - und Rauchwaren.

Bratcnfleisch ohne Knochen 30 Pf.
Gehacktes 30 Pf ., Solberfleisch 3t > Pf .,

« ff. Fleisch-vurst 3V Pf.
enrpfiehlt die erste , älteste und grösste Rotzschlächterei

Wiesbadens.

|. : Hugo Keßler,
Hellmundstraffe 17. 4700

M. Dvefte,
Telefon 2612.

Bekllnmmrichung.
Samstag , den L. d. Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Kirchgasse 23 Hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen Bar -,
Zahlung:

3 Kleiderschränke, 3 Vertikos , 2 Nähmaschinen , Bilder,
Spiegel , 1 Sofa , 1 Bücherreal mit 21 Bänden , Meyers
Konservations -Lexikon, 1 Schreibtisch u. dergl . ' mehr . 4693

Schulze , GttWsMjieljtt.

MSnner-Turnverein.
^  Donnerstag , 9 . Jan . 08,

abends 9 Uhr:
chaupt-

Bersammlmig.
Tagesordnung:

1. Turnkleidung,
2. Verschiedenes. 4721

__ Der Vorstand.

Mmm-Turnverein.
Sonntag , 5 . Januar 08 :

Wanfentng noib dem Drosselt FeSdbero
in Gemeinschaft mit dem Mainzer Turnverein

von 1817. 47*2
Abfahrt 6.49 vorm, nach Soden 3. Klasse.

Der Borstand.

Wiesbadener
Militär - D Verein.

tE . v J

Wir bringen hiermit den Mitgliedern zur Kenntnis, daß
die diesmonatliche

General-Versammlung
auf Samstag , den U . Januar 1908 , verlegt ist
4723 Der Borstand

Reftamant„Zur Heidenmauer".
Metzelsuppe.

wozu freundlichst einladet
4696 Heinrich Berg , Merstr . 6.

Gasthau; „Zur Stadt Biebrich",
Albrechtstraße 9.

Heute Samstag r
Metzeisuppe,

wozu freundlichst einladet
Georg Singer . 4692

: Hotel Qnelleiihof.
«“ 74 ST" MctzelsnPPc,
wozu freundlichst cinladet V. Thiele. 4691

□ □ □ □ □ cif ^ s a d  a o □ P\
J

□ □ □ □ □ a n □ o n W
Kernseife

wäscht am b GS tß fl

Fafdiings-MruclrsactiEN
Programme•einfriffs- u. Tanz-Korten
Sterne•Einladungen•bieder>Plakate

etc. etc.
ln gefchmackpoller Ausstattung

zu billigen PrellenK-E

liefert die

Wiesbadener Periags-Hnftaif
6mil Bommerf

Celefon 199 • • • ITlaurlfiusffr. 8.

m

Brennholz
zu verkaufen per Klft . 28 M
4716 Güt ler.
Dotzheimcrftr . 1^7. Tel . 508

Achtung!
Pr . Riudfl . 60, pr . Hüfte u.

Roastbeef 66, pr . Schweiuefl.
70 u. 30, pr . Kalbst . 70 u . 60,
pr . Hammels !. 70 u. 80 , pr . Hack¬
fleisch 60 Pf . 4706

Helenenstr . 24.

Wenn Sie billig kaufen wollen,
gehen Sie Bismarckring 4.
Eigene Werkstatt . Lieferung

frei . 4699
Gebrauchte

Schuhleiste»,gut erhaltene Siäb-
m schine, Riesterlcder, Creme
ufw. billig abzugebcn 4694
_ Weißcnburgstr . 1, 1. l.

Schneiderin bietet sich Gelegenheit
eine gute Existenz zu gründen,
unter günstigen Bedingungen.

Offerten unt . S . E . 4695 an
die Exped . d. Bl . 4711

1.

hat zum Ausleihen bereit
Hugo Korbmacher , Krefeld,
Evcrtsstr . 3. 135

Kind wird in gute Pflege zu
geben gesucht. 4698

Adressen erb. unt . K. 4690 au .
die Exp. d. Bl.

HsMnalui '.
Täglich abends 8 Uhr : Grotze Spezialitäten - Vorstellung!

Ab I . Januar : Vollständig neues Programm,
mir » Ellardo , Soubrette.
.Elsa Irr Barre , Lieder- und Verwandlungs-Sängerin.
Seppl Girglbanrr , Südd. Gebirgstypen-Darstcller.
Arnold Iieven , Humorist.
SIstr . Simson , der Mann mit dem eisernen Kopf.
The Delewares , Akrobat. Melange-Akt. 4690

Sonntag nachm. 4 Uhr : Vorstellung zu ermäßigten Preisen.

LsmslsZ, 4. Januar 1908, abends8 Uhr:

Einmaliges Gastspiel

mul das

übrigi Weltsiadtprogramm.
133

Antonie ßloem.
Gesangunterriclit. Selo UHii Eosililllo.

Außerdemr Rhythmische Gymnastiku. Solsege nach Methode
von Prof . Jaqnes -Dalcroze , Genf , in gemcinschaftl. Stund , pro

Quartal 20 Mk. (bei 1 ' /, Std . wöch.)
Anmeldungen : Große Burgstratze 7, 3.

_ Sprechstunden : 9—10 Uhr vormittags. _ 4659
Gelegenheitskanf! Wer schöne, elegante und
dauerhafte Stiefel für Herren , Damen « . Kinder

- * « in neuester Fasson, in Clrcvreanx , Borkalf,
/ » euver ' Kalb - nnd Wichsleder , zu wirklich billigen

bibiv * » Preisen kaufen will , der bemühe sich bitte nur nach

8ür

Restaurant Freischütz,
Dotzheimcrstr . 51 (Bes. Gg . Reichel ). 4674

Süslog Qb̂Dd: Metzelsuppe.

Die zum Nachlaß des verstorbenen Rentners Wilhelm
Karl Hermann Habe ! von hier gehörige Billa, Adolfs¬
berg 3 hier,' soll zum Zwecke der Auseinandersetzung der
Erben, Montag , den 20 . Januar IDOS, nach¬
mittags 4 Uhr, auf dem Bureau des Unterzeichneten,
Friedrichstraße 40, durch diesen öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden. Bersteigerungsbedinguligenkönnen auf dem
Bureau des Unterzeichneteneingesehen werden.

Kaufangebote werden schon vor der Versteigerung cnt-
gegcngcnommeu.

Besichtigung durch den Testamentsvollstrecker Dr. Cratz
hier, Emscrstraße 34 ».

Wiesbaden, den 21. Dezember 1907.

Der Königliche Molar.
4389 Justizrat Lmmerich.

MH
u 1

16

Wiesbaden.
Gegründet 1885.

Sonntag , den 5. Januar 1908,
abends präzis 8 Uhr , im Saale des
Turnerheims , Hellmund,'tr. 25:

Weihnachtsfeier,
bestehend in Konzert, Theateraufführung,

d ' Christbauinverlosung und Ball.
Mitwirkcnde: Frau Margarete Dietzer -Hüttel,

Sopran, Herr Rudolf Spieff , Klavierbckleidung.
Chorleitung: Herr Hermann Stillger.
Unsere Gesamtmitgliedschait, sowie Freunde und Gönner

des Vereins ladet hierzu höflichst ein
Der Vorstand.

Battleitung: Herr Ad . Donecker . 3300

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigt

A. Letschert,
Faulbrnunenstr . 10.
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MliUWSllchMS-Mmil Lion& Cie.,
Fricdrichstras?« 11. ♦ Telefon 708 563

ffoffcnfrei? SPcidianuna von Mictb- und Kauiobsekten all r Ärt

Uorkstratze 27, Erdgeschoß, 3
Zimmeru. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts. 2383

Baynhok Dotzhenn iaör.e 3-Z.»
Wohn., neu bcrgerichtet, Preis
400 iJif., joforr oder per sofort
zu verm. Näh Nheinstr. 43,
Plumenl., Wiesbaden. 8668

8 Zimmer n. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

Zum 1. April bezw. 1. Mai
1908 sucht kl. Familie (3 erw.
Pcrs. mögt' im südl. Stadtteil
eine 131

Schriftl. Auerb. m. Preisang.
u. I . 131 an die Exp.

4 Kinimer.

Scharnhorststr . 13, idjpuc4
Zimmer-Wohnunz mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Ditliaurant. 6765

3 Ziminci '.

Dotzheimerstr. 59 , (Neubäu)
schön- 3- u. S-Ziinmer-Wohn.,
der Nenzeik entsprechend, per I.
November;u verm._ _ö253

Dotzheimerftratze 72Ü Eidh
eine feftöne Froutspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zû verm. (An ruhige Leute)
Nab. Porderh vart._ »114

Dotzheimerstr. 82, versevnng--
haiber 3 Zimmer-Wohnung, 2
Et. per sc fort oder spater m
vermuten.  Näb.Pdb.1.Et 6712

Sleübän StTTiT] Loretci-
Ring 7 (obere Dotzheimer-
straße, zw. 114u. 116), schöne
3- und 4-Zim.-Wohn. p. sofort
zu vcrmictcir. _3265

Gneisenanstr . 12, Borö-r- u.
Himerh., sind schöne3-Zimmer.
Wohnungen mit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm. 1344

Siäb. da 'elbst Part, links.
Sreuvan chällgärterftrl »I

sch. 3.Zun. Wohn. »>. allem Zu-
beöör, der Neuz. entspr. einger..
preisw. zu vm. 2!äb da! 6717

Kellcrstr. 10 . 3 Zimmer mit
Mansarde sofort oder 1. April
zu vermieten. 4603
Näheres1. St . I.__

Kiedricherstr. 0, 1. u. 3. Sr.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Lad Erkeru. Balkon nebst Zuo.
eoeutl. mit Lagerraum per 1.
Nov tu verm. Nab, v. !. 1753

Kleiststratze6, Frontsp.-Wohn.,
3 Zimmer mit Nachlaß wcg-
zugshalber sofort zu ver-
mieten. _4474

Moritzstr. 20 , Stb. 1. St . u.
Dachst. 3 Zimmer nebst Küche
und Zubehör im Abschluß, auf
1. April zu verm._ 4606

Schöne geräumige 3-Zim -
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbcrgstr. 38,
2. rechts. _615

Ryernganerstr 17. sch. 3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . l._

Rtteingauerstr . 29, sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgcst. zu verm._2326

Schachtstr. 39 1. frdl. Wohn.
3 Zimmer, Küche, Klosett im
Abschluß, per 1. April zu vm.
Näh, patcrre._ 4581

Scharnhorststr. Jt2, schöne
Zjmmer-Wobnung Bdll. Frlip.
per mkork tu verniieten. 78

Scharnhorstftr, IS, schone o»
Zimmer»LLohn. mit all. Zubeb
per sof. zu vermieten. Näheres
Nellaurant. 6766

WaUuferstratze7, M., -j d -Z.-
Wohn.. pari. u. Dachil., zu vm
Näh. Bdb. Port._ 1752

Aorkstr. i3i Mttleiv., schöne
S-Zun. W. zu »erm. 2426

o Ä Zimmer ~n
Starftr . IO. zwei Zimmer u.

Küche zu vermieten. 4622
Bleichftr . u9 , Hth. Neub.2- und

3-Zimmcr-Wohnung mit Balk.
per sofort zu verm._ 4631

Blüchcrstr. 3, Hlh., Man,.,
2 Zinn u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Llsmarckriiig 24.
1. et . I._903 _1

Dotzheimerstr 109 , 2- u. 3>
Zim.-Wohn. der Neu;, enlipr.,
sofort oder später dill. zu verm.
Näh. Neubau.van'el._ 5111

srarlstr . 8 , Stb. 2 Zmmcr-
LLohnnng ui. Zubehör per sof.
z» verm. 6698

Kellcrstr. 8 . Mans.-Wohn.. 2
Zimmer, Küche, aus gleich od.
später zu verm. Näh, p. 4481

tkellerftr. 19, Ntans.-Wohnüng,
2 Zim., Küche, sof. au ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
l . l._3244

ttellerstr 14, icpö-ic Daanvomi.
2 Zimmeru. Küche auf gleich
oder später zu v.rmieten.
Jiäberes Part. 94 7

Lothringcrstr . 3 u. 0, Vdh.,
2-Zim.-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zini.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M. au zu verm. 2287
Näh, pari, b. Hauseigentümer.

Dachwohnung , 2 oo . 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zfgarren-Ladcn,_ 9473

llihcingaucrstr . 10, Hrb. D.,
>ch. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näb, Beb. v. r._ 7527

StüScsheimerstr. 84 , Reue au,
Gth. schöne2-Zi,umer-Wobnung
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser Friedr.
Nlni 38, Markliff. ^ 9348

vtüdesheimerstr . 80 , Neubau
Gth. schöne2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu vcrm>
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuser._ 1875

Scharnhor str. 12, schöne 2-
Zimmer-Wohnung zu ver-
mieten(Vdh)._ 3349

^ ».waivacherstr. II , Dach u.
Scitenb. 2-Zimmer-Wohnuna
zu vermieten._ 3381

Dotzheim, Wiesvadenerur 41. n
Bahnhos, schöne2-Ziiiimcr-
Wohnnng, herrliche Aussicht im
3. Sk. zu verm. 4025
Näheres  vart. links. _

teilte schöne Wohnung 2;jmi
mit Ballon und Küche zum
Preiie von 250 Pik. emschlleg!
Wassergcld auf sofort zu verm
stiäh Wilbelmstr Ecke Nil,ein
st.astc 40 Dotzbcim _3H99

Biebricherstr. Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdcsheimcrstr. 17,
pari._ 670

Bierstadt , Tatst ratze 7, sind
mehrere2-Zimmcr-Woh»ungen
nebst Zubch. u. Wasserleitung
zu vermieten. _32o

Sonnenbcrg, Kapellenstr. 2,
bis 4, hinter der Wilhelms-
böhe, 2- u. 3-Zimmcrwohn. m.
Zubehör und Garnen(170 bis
350 Mk. zu verm. Näh.
daselbst. 4489

I Xi in mer.

Bleichste. SO, Bdh. 1- u. 2-Zim.
Wohn, mit Zubehör sofort zri
vermieten._ 4631

Frantenstr. 10, Part., Maus.-
W., 1 Z. u. K. an kinderl. ält.
Leute auf 1. April zu vm. 4586

Helenenstr. 12!, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller aus gleich
oder spälei zu verm._ 7614

Hirschgraben4. 1 Zim., Küche
u. Keller zu verm._ 1892

Ludwigstr . 8, sch. Wohn., Zim.
und Küche an ruhige Leute
sofort zu verm._ 1965

Stheingauerstr. 17, Hth. 1
Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Bdh. 1. St . l. 2953

Sedanstratze3, Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. 255

Adlerstr.
zu verm.

Bertramstr. 22, 2. l., leere
Maus, zu verm. 511

vmserstratze 83 , 2 gut möbl.
Zimmer zu verm. ev. auch ge-
teilt. Näh. 1. St . 4574

Frantenstr. 2 , 2. Et., ungen.
sein möbl. Zimmer an Fräul.
sofort zu verm._ 4463

Frantenstr. 15 , 3. i. müöl
Zimmer mit 2 Berten au 2
anständige Ar citery Bin. 7073

Hirschgraven20, p. zum 1.
Januar 2 schön möblierte
Zimmer mit 2 Betten billig zu
vermieten, daselbst Mansarde
abzugeben._ 4514

Karlstr. 87 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis sü:
10 Mk vro Woche. 5„4.l

Kellerstr. 3, Part., gr. möbl.
Zim. au saub. Arb. f. wöchcutl.
3 Mk. zu vernr._ 4601

Lnisenstr. 5, Gth. 3 Dr. möbl.
Zim. m. Kost an anständigen
Herrn od. Gcschüftssrl. zu vm.

_ 3308
Luisenstr. 3, Gth., 3 Tr. r.,

erb. 1—2 rcinl. Arb. Kost u.
Logis für 10M.p. Woche. 4391

Pnitippobcrgstr . 20 , 1. r.,
ein sch. möbl. Zimmer billig
zu verm. ’_ __ 4533

Kl Schwalbacherstr. 14, Part.,
sch. mö l. Zimmer sofort zu
rernneten._ 9262

Hl . Schwalbacherstr. 19, Neun.
I. r, erb reirii. Are. Kost und
Logis die Wocknf. 1-i 12. 9121

Schwalbacherstr. 7, 4. et .,
Srtilaf'ieilc frei._ 1864

Schwalbacherstr. 4;r, möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part._ 9955

Wellritzstraße 48 , 1. r . schön
tuöbl. Zim. zu verm. 4534

Läden.
,

laden mit Wohnung für jedes
Geschäft oder Filiale passend
sofort zu verm._ 4399

n-envau Betz , Totzheimcr-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sol.
oder später zu vermieten. Nläb.
daselbst._ 8782

Ecktaden in. 3 Schausenstern
Doizheimerstr. : 9 sofort zu verm.
Der Laden ist öĉ Lage entspr.
sürSpezialgeschästea .er Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254

Ecke Emser- u. Weißenburgstc,
»üt Lagerräume, Ladciizliu».
2 Zim-Wohn, zu verm. Näb
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straste2 560

Golvgassc 13, Laden mit Lndcu-
zimmcr mit oder ohne4-Zirn.-
Wohn, zu verm._ 4493

Ter leit 15 Jahren von Herrn
Krell imiegehable Eckladrr«
Ecke Tauirusstr . n.  Geis-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brunucii, ist auf 1. A ril 1908
zu verm. Der Laden hak acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. enlsvrccheude
Nebenräume. Näheres Tauuu--
strane 13, 1. St._ 6857

Wörthstr . 0, Ecke Rheinstrerße,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres1. Etage._ 2228

Zietenring 3 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, aus sofor
zu vermieten. Näh . St 4j7

Dotzheim Laden billigz» vcrui.
Näh. Wicsbadenerstr. 30. 740

Dotzheim.
Mühlgasse 0 (neu erbaut), Eck¬

laden ui. Ladenz.ev. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse8, schöne2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektantenb. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiê bad. Schwalbacherstr.
79 b. Wciluau zu richten. 3382

OieftehUflHlolrale . j

ireiy. nonoforei
mit schöner Wohnung und Laden

nebst Remiseu. Pferdestall in
prima Lage zu vm. od. zu vk.

Off. u. I . 176 au die Exp.
d. Bl._ 89?0

Kolonialwaren -rSeschcist mit
2 Zimmer Küche und Zubehör
billig zu vermieten. 2617
Näh. Norkstr. 19.

Werkstätten etc.

Klarcnthalerstr. 5, Lagerraum
zu vermieten. 9215

Kastellstr. 10, eine Halle und
Lagerraum zu verm. 3067

Für Wascherei. Scpar Waich
küchen-bst Bügelraam per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotbringerstrasie 4.
Trockene helle Lagerräume

und Werkstätten bist, zu
vermieten. Näh. Phllippsberg-
straßc 16, pari. links. 9073

Pensionen.

Villa Grandpair.
Emscrstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familieu-Pensiou1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder,vorz. Küche.
Jede Diatsorm. 6807

"Eisenbahnhotel
Rheinstr. 17, möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension zu ver¬
mieten. 4479

Grundstück-Verkehr
□□3 □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ c:

Sltaieil-IMSi vonJ. Chr. Glücklich
2186 siVillisImSii-nZg« 50. Wi8S3aden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Hietlie und Verraiethunj ; von
Ladcnlokalen , Herrscjiafts -Wolmunsen unter coul.
Bedingungen. —Allein ge Haupt -Agentnr des„ Xordd.
Lloyd “ , Billcts zu Originaipreisen , jede Auskunft
gratis, — Kunst - und Ant ik enhandlnna . — Tel. 2388

In der Nähe des Kurhauses
ges. eine Billa mit 12—15 Zim.,
Autogarage, evcnt. Platzgclcgen-
heit zum Anbauen einer solchen.

Off. mit det. Sit.-Plau und
genauster Preisangabe sub V.
4560 an die Exp, d. Bl. 4560

hübsche Dtüa,
Nassauerstraße 11 (Adolfshöhc)
belegen, mit allem Komfort aus¬
gestattet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Luiseu-
straße 31,1. St._9396Villa
Ecke Magdeburg- (verl. Ncu-
dorfcrstr.) und Fritz-Kalcstr, nächst
dein Hauptbahuhof, herrsch!, m.all.
Bequemlichkeiten ausgest. zu vcrk.

Näh. daselbst oder nebenan im
Banbureau Biebricherstr. 20, sout.

In Mainz ist eine gutgehende
Bäckerei (Eckhaus) mit sämtl.
guter Kundschaft, Inventar und
Maschinenbetrieb Familieuverhält-
nisse halber sofort zu verkaufen.
Auch ist in derselben eine Wirt¬
schaft mit Inventar. Mictciu-
nabme 8000 Mark. Verkaufs¬
preis 136 000 Mark.

Näh. in der Exp. d. Bl. 3125

Die Villa Cheruskerweg
Nr. 8, Ecke.Römerweg, Adolfs-
Höhe(Haltest. Schillerstr.), euch,
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Verairda, 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung, koiupl. Badeeinricht. re.,
für 39 999 Mark zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst. 5498

Darl., Ratcnrückz. Sclbstg.
Dietzuer, Berlin 219, Belle-

Zlllianccstr. 71. Rückp. 72/155

Zu versaufen od. zu vermieten
sind die neuerbautenVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl-
stratze 34, gesnade Lage am
Walde(cleftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Anchrstchkn genügend. Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumeii, eine davon
mt Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümerI . F . Führer , Wi.helm-
straße 28. Tel. 2726. 9427

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl. 4544

Geldgeber
crhalteil kostenfreien Nachweis
guter

Hypotheken
durch 4457

lUmg  Istel,
Wcbergasse16. Fernspr. 2188.

Gelder sind stets zu vergeben
durch 4458

Ludwig) stel,
Webcrgassc16,1. Fcrnspr.2188

Geld
diskret, direktv. Kapit. bequem.
Rückz. beschafft nachweislich

A. Blüher, Wiesvaven,
Dotzheimerstr. 32, pari. 4447

Zu spr. v. 8—8 u. Sonnt, vorm.

yqpothelien kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank»
kapital per sofort an B reinsmit-
glicder zu veraebn durch die Ge-
sckiäslSstellc des Haus - NNd

Grnndbesttzervereins,
Lnisenstratze 19. 6610

felephon i 560
( 978 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gescliäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von NichtmitgUedera:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ‘/2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich-;
Spar -Elalagea von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3'/t°/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen¬
den Monat voll mitverzinst.

lütufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in lanfender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme Ton offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344
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Erscheint täglich. WlLSlMdeN . mm  Kr‘

Druck und SBerlflO der Wiesbadener

Nr . 3.

Derlogsaustalt Sm « B - mm-- . >° Wi-Sd»d» . - «.

Samstag , den 4. Januar 1908.

Ausschreibcu

Die Standplätze auf dein Fe,tplatzc „ Unter den Eichen"
für 2 Karussells , 2 Schießbuden und l Photographiebude,
sollen für die Betriebszeit im Jahre 1908 — 1. 4 . bis
15 . lfl . — verpachtet werden.

Die Pachlvedingungcn können in unserer Registratur
Neugasfc 6a , Eingang Schulgafse eingesehen werden.

Pachtgebote sind bis zum lb . Januar 1« 08 an uns
Verschlossen mit der Aufschrist : „ StanSstlah Unter
den Eichen betr." einzurcichen.

Berücksichtigt werden nur hier ansässige Bewerber.
Wiesbaden , den 17 . Dezember 19 " 7.

4688 Stadt Akziscamt
Vrr « u >iil » a,N " u » .

v- . t . Au- und Abmclduna von Gcwcrbcvetricben.
Die piesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung oou

Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da-
rauf auimerkjam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An-
Weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder spate-
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Tie Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch in Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich während der üblichen
Bormilmgsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortietzt
b > neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines stem

erpslichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbestcuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-
strafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Auchören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . IO, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der eit . Anweisung bei den H-erren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe,
steuerklassen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
steuergesetzcs bis zur Abmeldung sortzuentrichten.

Wiesbaden , 27 Dezember 19O7- 4388
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Dicnstabonncment des städtischen Krankenhauses.
1. Das Dienstbotcnabonnement des städrischen Krankenhauses

besteht auch für das Jahr 1908 fort und wird mit der Er-
° Hebung der Abonnementsbeiträge durch den Anstaktsboten

am 2. Januar 1908 begonnen werden . Die Herrschaften,
\ welche bis zum 31. Dez. er. ihren Austritt nicht erklärt
f haben , bleiben Mitglied des Dienstbolenabonnemcnts und

erhalten ihr Karte in der Zeit vom 2. Januar bis Ende
Februar 1908 gegen Zahlung von IO A  für jede zu ver¬
sichernde Person , zugestellt.

Das Abonnement hat Gilt ' gleit . auch wenn die Abon¬
nenten noch nicht im Besitze ihrer Karten sind.

2. Eine Erinnerung durch Postkarten oder Briefe zur Ab-
holung der Abonnementsbeiträge , wie dies seit Jahren
schon geschehen , ist nicht erforderlich . Die Beantwortung
der vielen Anfragen verursacht der Verwaltung ganz erheb¬
liche Mehrarbeit und zieht das ganze Hebungsgeschäft nur
in die Länge . Der Bote kommt ohne Aufforderung be¬
stimmt zu jedem unserer Abonnenten . Die Herrscha ' ten,
welche sich als Mitglied von jetzt ab anmckden , erhalten
Mitteilung , daß sie in der Liste eingelragen worden sind

' und der Betrag von IO A  für jedes Abonnement erhoben
wird.

8 . Denjenigen Herrschaften , welche beabsichtigen , unserem
j Abonnement beizutreten , empfiehlt es sich, ihre Anmeldung
‘ schan jetzt zu bewirken , da dann die betreffenden Abonne¬

ments schon vom 1. Januar 1908 ab Giltigkeit haben , wäh-
j rend bei späterer Anmeldung die Rechtskraft erst am 15.

Tage nach der Anmeldung eintritt.
Niemand sollte versäumen , von unserer segensreichen

Einrichtung ausgiebigen Gebrauch zu machen , da doch alle Per-
sonen , welche in keinem versicherungspflichtigen Arbeitsverhält¬
nis stehen , Aufnahme finden und in Krankheitsfällen sechs Wo¬
chen in unserer Anstalt frei verpflegt werden . 4401
^_ Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Bekannt »»» ''»«fl.
Ans im,crem Arineii -Ai beitshairs , Mainzerlandstraße 3

liefern wir vom 1. Oktober ad frei ins HanS:

Kiefern - Auzüudeholz,
geschnitten und sein ge,palten , per Cemner Mk . 2.83.

Gemischtes Anzuitdeliolz,
zeschnitten imd gespalten , per Ccntner Ml . 2 . 20.

Bestelliingen werden im Ralhhanse . Zimmer 18, Bor
Mittags zwischen 9 — 1 und Rachmntags zwischen 3 — 3 Uh»
.' litgegen gelioiilinen . 8220

Wiesbaden , den 13 . Jan . 1905.
Ler Magistrat.

Bekanntmachung.

Zur Ausführung von I, , -attationsaurageu im
Anschlüsse an dasKavr l etz des städt . Elektrizitä .&
tvrrk s sind nur folgende hiesige Firmen berechtigt.

1. Georg Auer , Taunusstr . 55;
2. 'Max Commichau , Mauergasse 12;
3 Friedrich Dvffiein, Friedrichstraße 43;
4 . Elcltr . Akt -Ges . vorm . C . Büchner Oranienstr . 40 ;
5 . Elcltr . Ges . Wiesbaden Ludwig Hansohu & Co.

Friedrichstraße 31:
6 Nikol . Kölsch , Friedrichstraße 36;
7 Maschinensabrik Wiesbaden G . m . b. H „ Friedrich-

straße 12;
8 . Theodor Meininger , Kapellcnstr . 1 s
9 August Sckiacffer Nachf , Saalgassc 1;

10 . Philipp Steimer , Webergasse 51 ; '
11 . Thiergärtncr und Boltz & Wittmer G . nt . b. H . ,

Wilhelmstr . 10 und Luiienstr . 3;
12 . Rheinische Elcltr . Gesellschaft , Luisenstr . 6;
13 . August Jcckcl , Zietenring 1 ;
14 . Nathan Heß , Taunusstr . 5;
15 . Henrich Horn Söhne , Dotzhcimerstr . 97a ;
16. Heinrich Brodt Söhne , Oranienstr . 24:
17 . Gebr . Wollwcder , Langgasse 39.

Wiestaden , den 27 . Dezember 1907.
4392 Verwaltung

der städt Wasser - u. L ckltwerke.

Bekanntmachung.
Auszug auS dem Ortsstatut für sie Neukanalisation

der Stadl SLicsbadeu vom 11 April 1891.

ß 16 . Spiil -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Kloscttspüluug darf demgemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt werden . Bei besonders
dem Froste ansstesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Beteiligten die Revisionsbehörde die zeitweise Ab-
stellnng ' des Hanptzuführnngsrohres bei Gefahr des
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalrer , welche ' von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen , ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause , Zimmer
Nr . 58 , während der Bormittagsdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen . . 2378

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1907.
Städtisches Kanalbanamt.

Berv 'aguuz.

Die Lieferung des Bedarfs an Putzwolle , Teer¬
stricke», Hanfseilen pp im Rechnungsjahre 1908 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werde » .

Angebotssormularc und Derdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden beim Kanalbauamt

" -er-SR
im Rarhause , Zimmer Nr . 65 , eingesehen , oder die
dingungsuntcrlagcu auch von dort gegen Barzahlung , oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1908,
vormittags 41 Uhr»

im Rathause , Zimmer Nr . 65 , einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten
Vcrdmgungsformular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

ZnschlagSsrist : 3 Wochen.
WioSbaden , den 28 . Dezember 1907.

4502 Städtisches KanalvMlamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bcvorstchende Winterzeit werden

Interessenten daran erinnert , die in Gürten liegenden Wasser¬
leitungen re zu entleeren und HauSleitungcn re., soweit er¬
forderlich , mit ausrelchcnden Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen , wobei das Anbringcn eines Thermo¬
meters empfehlenswert ist.

Insbesondere wird auf die in Neubauten vorhandene
große Gefahr aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 4 . November 1907 . 4501

Verwaltung
der städtischen Wasser - n. Lichtwerke.

23 . Jahrgang.

Verdi » nug.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Portlanv -Zement zu den städtischen Ticfbautcn im
Rechnungsjahre ISMjS  soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden beim Kanalbauamt,
im Rathause , Zimmer Nr . 65 . eingesehen oder auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldsreic Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11 Januar 1908,
vormittags 11.30 Uhr,

im Rathause , Zimmer 65 , einzurcichen.
Die Eröffnung der Angcbore cr otgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden ' Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungssormular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.

Tie Ausführung der Sch einerarbeitelteu Los
; ( äußere Türen und Glasverschlüssej einschließlich Be«
schlag für die Leichenhalle und Obduktionshaus auf dem
Südfricdhof soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden von 11 — 1 Uir tut städtischen
Baubnrcau , Adlerstraße 4 , P ., eingesehen , die Angebotsunter-
lagen , ausichließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellg ldsreie Einsendung von 0,50 M . bis
zum 13 . Januar 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Schreincrarbeiten
Los 1. " versehene Angcbore sind spätestens bis

Dienstag , der» 14 . Irunar 1868,
vormittags 11 Uhr,

im städt . Baubureau , AdUrstr . 4 , p . einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebot - erfolgt unter Einhaltung

der obigen Los -Reihenfolge in Gegenwart der elwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschricbenen und ansgesüllten
Vcrdingungs - Formular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Dezember 1907 . 4510

Ter Magistrat.

Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiten Los II
(Leichenzcllen - und Zimmertüren ) für das Leichen - und
Obduktionshaus auf dem Südfriedhof soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststnndcn von 11 — i Uhr im städt.
Baubureau , Ädlerstraße 4 p ., eingesehen , die Angebots-
Unterlagen , ansschließ ich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 0,50 M.
bis zum 13 . Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Schreinerarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 14 . Jauuar 1908,
vormittags 11.15 Uhr.

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa  erscheinenden Anbieter . '

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgesüllten
BcrdingungS -Forinular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Dezember 1907.

4511 Ter Magistrat.
Unentgeltliche

HrMimde für unimiiiMte fiingenkraiijifc
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Unlersuchunz und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Unlerjnchnng des
Auswurss re.) . >*64

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krattkeuhaus -Verwaltuug.
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Nr. 3. Samstag , 4. Januar 1908. Wiesbadener lYencrak-Nnzetger. 23. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1908 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal-
tauben männlichen Personen, welche

a)  in der Zeit vom 1. Januar bis 81. Dezember 1888 ein.
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ausgefordert, sich in der Zeit vom 2 Januar bis 1.
Februar 1908 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs¬
stammrolle im Rathause, Zimmer Nr. 51 s2. Stock) nur vor¬
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1886 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag, den 2. Januar mit den BuchstabenA bis einschl. E.
Freitag, den 3. Januar mit' den BuchstabenF bis einschl. K.
Samstag, den 4- Januar mit den BuchstabenL. bis einschl. O-
Montag, den 6. Januar mit den BuchstabenP - bis einschl. S.
Dienstag, den 7. Januar mit den BuchstabenT - bis einschl. Z.

2. Die 1887 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 8. Januar mi! den BuchstabenA- bis einschl. D-
Donnerstag, den9. Januar mit den BuchstabenE. bis einschl. H.
Freitag, den 10. Januar mit den BuchstabenI . bis einschl. M.
Samstag , den 11. Januar mit den BuchstabenN. bis einschl. R
Montag, den 13. Januar mit den BuchstabenS . bis einschl. 11.
Dienstag, den 14. Januar mit den BuchstabenV. bis einschl. Z.

3. Die 1888 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 15. Januar mit dem Buchstaben B.
Donnerstag, den 16. Januar mit den BuchstabenA, C, D.
Freitag, den 17. Januar mit den BuchstabenE, F.
Samstag , den 18. Januar mit den BuchstabenG, I.
Montag, den 20. Januar mit dem Buchstaben H.
Dienstag, den 21. Januar mit dem Buchstaben K.
Mittwoch, den 22 Januar mit dem Buchstaben L-
Donnerstag, den 23. Januar mit dem Buchstaben M.
Freitag, den 24. Januar mit den BuchstabenN, O.
Samstag, den 25. Januar mit dem Buchstaben R.
Montag, den 27. Januar mit den BuchstabenP , &.
Dienstag, den 28. Januar mit dem Buchstaben S.
Mittwoch, den 29. Januar mit den BuchstabenT, U, V.
Donnerstag, den 30. Januar mit den BuchstabenW, X, D-
Freitag, den 31. Januar mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Ln'ungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot - und Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs.
scheines zum cinjährig-sreiwilligen Dienst oder des Befähig-
ungIscheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizei¬
präsident von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 JC ober mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Mcksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die dcssalsigen Anträge bis zum
1. Februar 1808 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzurcicheu
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1907. 2596
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Smreinerarbeitctt Los II,

(Leichenzellen und Zimmcrtüren ) für das Leichen- und Ob¬
duktionshaus auf dem Südfricdhos soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrinittagödicustsiuudcn im städt. Baubureau, Adlerstr.
4 p., -von 11—1 Uhr Ungesehen, die Angebotsuntcr-
lagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar.
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bis
zum 13. Januar bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Schreinerarbcitcn"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Januar 1908,
vormittags ll ‘/i Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und allsgefüllten
Verdingungsformular cingercichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

'Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1907.

4511  Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschießlich Mürz — um 10 Uhr vor
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Verdingung
Die Eruenernng eines Teiles des Plattenfuf ;-

bodens der Grotzviehschlachthall- der städtischen
Schlachthofanlagen mit iogcncmrucub s ntlinkcrn
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungvcdu  igcn werden.

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagen, Zeichnungen
und Muster können während der Vormittagsdienststunden
im Dieustgebälide Fricdrichstraße l5 , Zimmer Nr. 2, cinge»
sehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 25 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) u. zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den l5 . Januar 1808,
vormittags 10 Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bet der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1907. 4600

^tadtbauamt Abteilung für Webäudeuntcrhalnng.

Manische Sparkasse.
In Rücksicht aus den großen Andrang, der um den

Semesterschlutz und während des ganzen Monats Januar
bei der Nassauischen Sparkasse zu entstehen pflegt, wird
empfohlen, zli Geschäften daselbst tunlichst die Zeit von
10.30 bis 12.30 Uhr zu meiden, vielmehr die Zeit von
8.30 bis 10.30 oder von 3 bis 5 Uhr zu wählen.

Uebrigens können bei den Sammclstellen der Nass.
Sparkasse in Wiesbaden:

1. Hellmundstraße 43, Part ., bei Kaufmann Adolf
Hatzbach;

2. Webergasse. 24, Part ., bei Kaufmann Karl Günther ;
3. BiSmarckring 1, Part ., bei Kaujmann Wilhelm

Machenhcimer;
3. Kirchgaffe 62, Part ., bei Kaufmann Heinrich Cron,

sowie in Biebrich a . Rh . , Schierftein , Dotzheim,
Sounenberg , Erbenheim und Bierftadt , Ein¬
zahlungen und Abhebungen auf Sparkassenbücher erfolgen.
4461 Direktion der Nassauischen Landesbank.

liM
Die Nassanrsche Sparkasse nimmt Einlagen bis

zum Höchstbctragevon 10 000 Mk . entgegen.
Der Zinsfuß beträgt vom 1. Januar 1908 ab für Be¬

träge bis 5000 Mk. 3Vs°/o, für Beträge von über 5000 Mk.
bis 10 000 Mk 3 % .

Die Verzinsung ist eine monatliche, doch werden für
Einlagen, welche in den 3 ersten Tagen und für Rückzahl¬
ungen, welche in den 3 letzten Tagen des Monats erfolgen,
die Zinsen auch für den laufenden Monat vergütet.

Die Nassauische Landesbank gibt zur Zeit 4 00
Landesbauk- Schuldverschreibungen (Lit. V) aus, welche
mündelsicher und bis zum 1. April 1915 unkündbar sind.
Der Verkaufspreis beträgt 100,30 % • 3079

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Wslimk-Vmm zu lOtesBaifßn-
Friedrichftr 20.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Sparkasse.
Vom k. Januar 1808 ab erhöhe » wir den Zins¬

fuß für Sparkasscnkapitalicn

ANf .€> \%|o
und verzinse « dieselben wie seither vorn Tage der
Einzahlung an bis znm Tage der Rückzahlung.

Wiesbaden, Istn 13. Dezember 1907.

VorsW-Vmiil;tt pirsiliüimt.
Eingetragene Genossen chast mit beschränkter Haftpflicht.

Mehner . 2623

Wegen demnächstiger

Total-Kusgabe
der Heveen - u. Knaben -Konfektion
bietet sich jedermann heute schon die günstige Gelegenheit

& Paletots, Joppen,
Anzüge, einzelne .Hose«, Hosen uns Westen, sowie Kindcr-
leibhosen, welche Artikel in großer Auswahl vorhanden, zu fabel¬
haft billigen Preisen cinzukaufen. Man benutze diese Gelegenheit, da
die Preise aufs alleräußerste reduziert sind. 4451

Marktstratze£2, fl, kein fühlt.

sollten Sie in Ihrem cigencnJnteresse dieses Angebot!

Dura- Gelegenheitrkäufe verkaufem-.

ca.

Herreu- und Knaben- Paletots
für Herbstu. Winter in sehr schönen
Mustern und Fassons, darunter solche,
welche ich aus prima Maßstoffe an-,
fertigen ließ, welche meistens aus
einer Konkursmasse hcrrührcn, deren
früherer Ladenpreis 15, 20, 30 bis
45 Mk. war, jetzt 5,10,15 bis 25 Mk.

Schöne Herren-, Knaben- und Bnrschen-Anzüge. auch
Schulanzügc in sehr hübschen, neuen Mustern in größter Auswahl
und sehr billigen Preisen.

Ein großer Posten Hosen, für jeden Berufg>eignet, zu2.75,
3.75, 4.75 und 5.75, deren früherer Preis ein bedeutend höherer war.

Eine Partie Havelocks zum Preise von3, 4, 6 und8 Mk.,
deren früherer Verkaufspreis das Dreifache war.

Bitte sich davon zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere
Ladenpreis erkennbar ist.

,Ä "!Hur Heugasse 22, LÄ ».
Erstes und größtes Etagcngeschäst für Gelegenheitskänfe.

Gegenüber der Eisenhindlung des Herrn Zintgraff. 2563

Rheimjch-wests.
Handels- und Schreib-Kehranstalt

Inh . Emil Strauss.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen u.Herren.
Nur

38 Rheinstrasss 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchffihrunq , einf ., dopp .. amerik
Hotel - Jhichführunq,

dS

WechseUe,hre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarheilen,

Handelskorrespondenz ,
Sfenoarnphie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Vertvaltun o.

und

Nur erste, theoretisch gebildete n. praktisch erfahrene
Lehrkräfte. 8243

Besondere Damcn -Abteilungen.

vom6. Januar an
Beginn neuer3-, 4- und6-lnels-Kurse.

Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u.
der Auffassungsgabejedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen. —Kostenloser Stetten-

Nachweis. _

pRD Prwpehe, Auskünüe:c. frei durch t>ie Dtrtftton.

Institut Bein.
Wiesb . Priv .-Handelsschule

Itheinstr . 103 , Telephon 3080.

Maschinenschreiben
Beginn täglich ***  Stolze -Schreyu. Gabelsbergcr

Schnellfördernde Einführungskursc.
Monatskursc 10 Mk. (Wahl unter versch. Syllemen )'
Untericht in allen übrigen Handelsfächern. Vormittags'

nachmittags und abends.

Cfliausieeiiaais
schöne Modelfeahn . 128

4382

WaidieitaKchen.
Schöne Rodelbahn.

Schlitten und Garderoben werden ausbewahrt.Karl Müller.

kommtein großer Posten Wichslederstiesel
sowie Kinderschulstiefel billig zum VerkaufDiese

Woche Marktstratze 22,1, Kein
Laden. £
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Ser Charente

Nr. 3- Samstag , 4. Januar 1908
WkeSBadener General -Anzelger.

23. Jahrgang.

ver ArbeilsmarKt
Ucberzieher und Gchrock

billig zu verkaufen 288»
Nerostraßc 30, Part.

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittag » 8 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstrahe 8, angeschlagen. Von 4' /, Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

~hmm

Buchhalter,
Korrespondent , 27 I ., Abiturient,
perfekt stanz , in Wort u. Schrift,
gut Engl ., sucht dauernde Stellg.
Beste Referenzen.

Offerten unter H. 4619 an dre
Erved . d. Blattes. _ 4619

Suche für einen chem. Soldaten
eine Stelle als Hausbursche od.
sonstigen Vertrauensposten.
' Off unt . A. M . 3363 an dre
Erved . d Bl . 236a
" Junge Frau sucht Bur . over
Laden zu putzen yy4 '

Kobenstr . 5. Mtb . p. r.

Ein juniea.
sucht Stelle auf sofort. Zu erst.
Herderstr . 8, Part . r . 4408

MUn nliclie Personen.
• Suche neben Diener ein tücht.
Alleinmädchen , das gut bürgerlich
kocht.
Vorzust . Rheiustr . 35, 1.

lausburschs
mit guten Zcugn . f. Delikatessen¬
geschäft gesucht. »dov

E Kern , Moritzstr . o7.
Ein tücht. Fuhrknecht

it

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574. Rathaus . Tel . 574 .
Stelle » jeder Berufsart für

Männer uud Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeirer , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und slrankenpflege

rinnen,
Bureau - u. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem -. Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - u. Monalsfrauen.
Laufenädchen, Büglerinnen u. Tag^

löhnerinnen . 40 >8
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

.Genfer -Verband ', .Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Perso nen.
Junges Mädchen für leichte

Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
Helenenstr . 9, 1.

tf firifilidies Sieini,
Herderstr. 31 , Bart . l .<

Stellen Nachweis.
LuüLndige Madch. j-d. Konicssion
finden jederzci: Kost u. Logik iür
S Mk. täalicki, sowie netz ame
Slellen nachg-wicsen. Sofort oder
späier geiuch:: Srütze::, , Kinder-
äärrnerinncn , Köchinnen, Haus - u.
Alleinniädche» 4010

jmtön.
Eine feine Herren -Garderrobe,

2 Winter -Paletots , mehr . Anzüge,
Hausjoppen , einzelne Hosen pp.,
alles noch wenig getragen , sehr
billig abzugeben. Näheres ür der
Exped. d. Bl . 2438

Gebrauchte , guk crh. Horde
u. Amcrtk. Lesen billig abzu-
gebem ^06

H Hohlwtitt,
Schwalbacherstraße 41.

1 Uh  teil Slip
[ (fast neu) bill. zu verk. 4521

__ Zieienring 10, 2. r.
Ein neuer leichter einspänniger

Spazier - und cin neuer Holz-
schlitteu zu verkaufen 452o

_ Auringen 54.
Beleuchtungskörper für Gas u.

Elektrizität . Glühlampen , llo
Volt 16, 10, 5 Kerzen k 0.45 M.
Osman -Lampen 25, 16 Volt,
ä 2.— M ., 12, 8 Volt k l,o M.
V, pferd . lieg. Dampfmaschine m.
kupf. Kessel u. Heizung , 1 Paar
weiße Pfautauben u . 2 Täubinn .,
2 Elstertauberte , rot und gelb,
1 Kropstaubert , gelb, enorm bill.
zu verk. Kirchg. 11 Stb . r . 1. 3083

Junger , schwarzbraunerWolfsspitz.
uns den Namen „Wolf " hörend,
entlausen . Abzugeben geg. gute
Belohnung bei Ludwig Kern.
Kastel , Biebricherstraße Nr . 7,
unter der Schiffswerft Rutbof.
Vor Ankauf wird gewarnt . 4499

ztricstShuud
entlaufen auf den Namen Moritz
hörend . Abzugeben gegen Be¬
lohnung 4607

Yorkstr . 19.
Vor Ankauf wird gewarnt.

zu kaufen gesucht.
Offerten nach Bleichstraße 1,

Zimmer 3, erbeten.  4672
Z « ple nets die höchsten Preise

für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messmg,
Gummi u. Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr . 88.

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferyuud , reine
Rasse, sehr wachsam , platzhalber
preiswürdig zu verkaufen . Nah.
Biebrich , Gaugusse 13. 3036

Abbnüh-
Piitctifllifii.

Am Abbruch Wilhclmstr . 36,
Kirchgasse 23, sind Türen , Fenster,
Spiegelscheiben , Oefen , Herde,
Mettlacher Platten , Fußtafeln,
Schiefer , Ziegeln , 4—500 c>m
Pflastersteine , Marmoreingang,
Träger u. Säulen , Parquetboden
freihstehende Klosetts , Bau und
Brennholz billig abzugeben 3397Malin. Adam lief.
Kellerstr . 18. Telephon °3672.

Junge Kriegshunde,
reine und gute Rasse zu ver¬
kaufen 2955
Rambach , Burgstraße 31 H.
Ruf.

Gelegenheitskans.
Kanarienhähne u . Weibch. (St.
Sers .), sirrd umständeh . zu jedem
annehmb . Preise abzug. 3122
Hellmundstr . 51, 3. St.

Waldvögel. Z
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge , Stieglitze u. selbstgez.
Dompfaffen billigst . K . Gruber.
Vogelksandluna , Metzgergasse 31.

1 Doppeisp .-Schlitten , IHäcksei-
maschine, 1 Windmühle , 3 steinerne
Tröge billig zu verk. 4573
_ Aarstraße 26.

Ein neuer

Herr schafts schlitten
zu verkaufen .4657
Dotzheim Dörraasse 6, b. Kramer.

[ine fedenfe
35 stent. Tragkraft zu verkaufen
9898 Helenenstr . 12.

2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .^
Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34. 2064

Kau Nerger Ww.
Sich.EiNlreffcnjcd.Augelegrnh. 771

Marktstr.21.SS;

An qu!  von Herrcii-Klew-rn -uw

Schuhwerk
Sohlen und Sie*
sür Tamenstirfcl 2.— eiS 2.20
1 ür Herrenstie-el 2.70 bis 3.—

Nepaiamren schnell u. gut.
" ‘ ‘ ‘ Mich'elsberz 26

tzLaden. ör>a2

Für Schuhmacher.
Schäfte aller Art , in hochfeiner
Ausführung liefert nach Maß
I . Blomer , Schwalbacherstr. 11.

4518

In Mainzer Sauerkraut
Psd . 8 Pst.

Neue Salz - u . Essiggurken
Neue holl . Vollheringe

-lück 6. Tnd , 65 Pfg.
NcneuNollmopsu .Bisrnarck-

hcringe empfieh.r

Martin Beysiegil
Friedrichilr. 50 , Ecke Lchwalbacher-
siraße vik-a- ris der JnfaMcrie-
_ Kaserne. 8799

Im Ausfahren v Waggons
aller Ar , sow. Ucbernahmc ganzer
Bauten bei billigsten Preisen
cm fiheir sich 8239Mar! Güttler,

Dotzbeinierstr. J27, 8233
GleiLzciii ! empfehle am Güter-
balmhof Lagerräume , Werkstätten

d-rgl. ;nr Vermietung.

Eierkisten,
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co .»
Hellmundstr. 4 1. 9210

Wäsche wird angenommen
zum Waschen und Bügeln aufs
Land . _ _

Näh . Dotzheim , Obergaffe 56,
bei Frau epchneider.  130

Schneiderin
von auswärts nimmt noch Kund¬
schaft außer dem Hause an
4540 Dotzheimerstraße 24, P.

noch einige Tage der Woche ster
Restauration F . Heftrichs

Platterstraße 38. 4o6c>

Inuüenf
sowie Dickwurz empfiehlt billigst

H , Güttlcr,
3311 Dotzheimerstr . 129.

üttöEl
prima Qualität , zu haben
4546 Gocthestr . 24, pari.

Phrenologin
Langgasse 5. im Vorderhaus . 1312

Berühmte Wahrsagerin

Witwer mit 2 kl. Kindern
sucht Haushälterin zwecks späterer
Heirat.

Offerten unter B . 4668 an dre
Exped . d. Bl . 4668

Empfehle mich in
Grammophon -Vorträge«

bei Hochzeiten oder sonstigen Fest¬
lichkeiten. Näh . Adlerstraße 13,
Vdh ., 1. St . l._4666ieririHieJegislin
(Vereinslokal ), Samstag frei.
3048 Fürst , Hellmundstr . 54.

AnMdeholz,
1 Sack 1 Mk. Chr. Knapp,
Jahnstraße 42._ 4455
Kiel Anzündeholz,

kurz geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Pfg . frei Haus.

L. Debus , Holzhandlung,
Gneisenaustr . 5, 1. 1080

_ijujJlJUii , uuyunuiiuii,
kompl. Herren -Anzügev . 12 M . an
Tuchhosen v. 3 M . an,
Zwirnhosen v. 2 M . an,
engl. Lederhosen v. 3 M . an,
bl . l. Anzüge v. 3 M . an,
Arbeitskittel , Hemden , Mützen

empfiehlt in besten Qualitäten
Heinrich Martin.

Metzgergasse 18, Metzgergasse 18
Grüne , rote und blaue Rabatt-
2097 znarken.

Nheinstr.37, unterh. dem Luisenplatz
Programm für de Woche vom

23. bis 29. Dez. 1907.
Serie 1:

Eine bequeme interessante
Wanderung durch dasSächs .«

böhmische Grenzgebirge.
Serie 2:

Ei » bequemer Besuch dev
interessanten jonischen Insel
Korfu und Besichtigung deS
kaiserl. Schlosses Achifieio«

mit seiner Umgebung.
Tä stich geöffnet von 10 Ilhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reise« .
Bester Anichounngsunterricht ill

Geographie für Schüler. 10
Tapezierer empfiehlt sich im

Neu-Anfertigen , sow. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause . gut u. billig

Fr . Schwalbach, 4677
Nerostraße 34, Hth . p. r.

staatlich konzessioniert,
höh. priv . Lehr- und Erziehungs - ^
anstatt , Vorbereitungsanstalt aus!
alle Klassen und Schul - und.
Militär -Examina mit Arbeitsst . ^
bis Prima inklusive! Pensionat !)

I Damenkurse !Ferienkurse !Privat-I Unterricht in sämtl. Fachern,auchu. MWE| für Ausländr̂.̂gründlich und
Viele Empfehlungen!Lagers

4686wegen Räumung des
billig abzugeben.
Gebrüder Ackermann»

Lnisenstraste 41.

Gebr. Wellbleche,
gebr. eis. Röhren,
pseröekuppen und

-Raufen
billig abzugeben. 4685
Gebrüder Ackermann,

Alteisen- u. Metallhandlung,
Lnisenstraste 41

«Lobiiioj >« las , Aiormor,
VtlnUkl Alabait.. s-w. Kunü-
gegenstünbe oller Ar' (Porzellan
feuerfest u. im Wasser baltb.) 4883

Uhlmauu . Luis-apla ^ 2

Traunnge

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Soolbach,

Kirchgasse 22 . 317

Sauerkraut , 1 Psd - ? Big-
Lappenkraut 1 ,, 42 „
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Sulz - und abgebrühte Bohnen,

J 1 Psd , 22 u. 25 Pfg .,
Kartoffeln , Kps. 24 u.  28 Pfg.

Fritz Usch,
Frankenstr . 4. 4635

Mehlwürmer zu hoben
4644 Mauerg ..ffc 21, 3.

Worbs,
Jnstitutsvorst . m. Oberlehrererz .^
Luisenstr . 43 u. Schwalbacherstr.

Stockfisch!
täglich frisch gewässerte. Ellen¬
bogengasse 6, Freitags auf dem
Markt . 368

Hausschuhe und
Pantoffeln

für Damen , Herren und Kinder'
sowie Hausschuhe in Filz u. Leder
mit u. ohne Absätze, mit u. ohne.
Schnall , in versch. Farben , Quali -^
täten u . Größen von 50 Pfg . an.
Nur Marktstr . 22,1 (kein Laden)..

Telefon 1894. 1943'

HmwAnzügc
u. Paletots nach Dias; von 35 M-
an. TadelloserSrtz, gute Verarbeit
ung . 1803

W . Pfinlk , Schneidmucistcr , .
Sedwistr . 9, Hth. 2.

für kl. Familie sos. gesucht. Zu
melden nachm, von 3—5 Uhr
Dotzheimerstr . 28 , 1. l. 45411[Mi co

CD

für Damenschnciderei gesucht
Frau Schmidt , Helenenstr . 9 , 1.

Unabhängiges Monatsmädchen
sür gleich, den ganzen Tag ges.
Schiersteinerstr . 9, Mtb . 2. l. 4691

!-». Herr!

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land ) bei höchstem Gehalt durch das

Jntcruationale
Zentrat-Plaziernttgs

Bnrean
Wallrabcnstem

24 Langaasse 24,
vis -a-vis dem Tagblatt -Verlag.

Telephon 23 -54.
Erstes «. ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut erste « Naufies
Frau Lina Wallrabenstein

Stellenvermittlerin . 4505

Nene Federrolle
zu verkaufen 100

Oranienstr . 34.
Neue und gebrauchte Feder¬

rollen . 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschüftskarren zu verk. 1354

Dotzheimerstr . 85.
Sehr guter Geschästöwage » ,

leicht, mit Breakeinrichtung , für
Milchhändler , Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Vdh . park.

fast neu, find ausnahmswerse
lehr billig zu verkaufen . Näheres
Wellritzstraße 51, Part.  289-

2 Salon -Polstertüren , kleiner
Ofen , alter Bureauschreibtisch,
elektr. Lüster , Zahlttsch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen , Deck¬
bett, groß , antiker Kleiderschrank,
Konzertzither , Ausziehtisch,Herren-
Paletots billig zu verk. 4417
_ Rieblstr . 22 , p. I,

1 Ottomane , 1 gepolst. Lehn¬
sessel, 1 Sofa , neu , billig zu ver¬
kaufen 4689

Adlerstr . 40, 1. St . l.
Betten , Plüschgarnituren , 20

Stühle , 2 Chaiselongues , Wasch-
u. Nachttische, Küchen- u. Läden-
schränke, Spiegel , Uhren , Teppiche,
Läufer , 20 fünfziger Weinkisten
m. Hülsen , 9 Stücksässer, 10 000
Flaschen u. Krüge , billig zu ver¬
kaufen 3413

Eleonorenstraste 3.
Tel . 3930._ Tel . 3930.

Zn verkaufen
1 Ladrnichrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Theke m. Eisschrank 2,20 in 1
Schaukelten 2 50 m doch. 8798

M. Beysicgel, Fricdrichstr. " "
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Alleiri4iisschank

SdilosssRestaurant
Hofe! Grüner Wald.

3141

Verlangen Sie nur:

Lanolin
in Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise in an zurück.“

Charlottenbnrs , Salznfes ' 16
j Abteilung Lanolin -Fabrik , Mart.inikeiif- lih

Vornehmes

J
Straussfsdem.
Boas, Stolas,
Ballblumen,

Detail zu Engros¬
preisen.

Straußfederu -Manufaktur

Llsnclr,
Frievrichstratze 29,

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

Gelegcnhcitskäufe!

Meine Schnhwaren
Ir«» haltbar ««» üollen nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten ' uud Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 4467

Marktstr. ÄS. 1. fSÄ

ünzündehoiz
fein gefnalten per Ztr Alk. 2,20

Brennholz
per ,'ltr . Mk. 1,30

li . frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampfschreinerei,
Doppeimer.rage 93.

Tel. 766. Tel. 766

Zleisch-Uonsum.
Sssmäes billig!

prima Rindfleisch, per Pfp gypsg
Ralbpeisch.. .. 79
Hammelfleisch. 79
Halbsbeule„ . 80

.. Hammelkeule 89 „
Jakob Baum

rr

rf

ff

rr

n

11

üf tzgergasse 13 1242

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Be tteinlagen
per Meter von"Mk. 1.30 bis

Mk . 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an
Augen -. Nasen - und
Oliren -Donelien und

•Spritzen von 95 Pf. an
Angen - und Ohren¬

klappen nnd Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz.
Stasafurter Salz,
Echtes Seesalz,

Badet Salz,
Aechte Kreuznacher Muttar-

lauge,
Fichtennadelextrakt and

Tabletten .,
JRade- und Toilette-

scliwämme
in grösster Auswahl.

Gnmmischwänime Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-

schwämme.
■ Badethermometer
p1 von 40 Pf. an.

Bettpfannen
(Unterschieber , Stechbeeken)

aus Porzellan , Emaille and
Zink in verschiedenen Grössen

von Mk 2.— an.
Brachbänder
vou Mk. 1.80 an.

Brusthüteheu mit Sauger.
Beste Ware!

Brnstnmschläge , j nach
Halsumsehläge , [Priess-
Leibumschiäge . J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen ton Mk. 1.— an
Klystierspritzen

aus tiuiuun, Glas uml Zinn.
Clysopompen.

Glyeeriusprirzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie Lysol, Lysoform, Carbol-
wasser, Creolin, Septoforma etc
Biunchmeglaser und

Löffel,
Te*r.kröhreu und Krankentaszen

von 20 Pf. an.
Kisbentel ,

Fieber - flaximall
ermometer

von Ms. I . — an, mit amt¬
lichem Prttfongsschein

von Mu. 3 — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesnndheitsbindeu

(Damen binden) Ia. vualitüt
per Dtz . von 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gummi binden.
Cüummistrümpfe in allen

Grössen.
HolzwolkUnterlagen

für das Wochenbett.

HusteitPastiJlen und
Bonbon <.

Inhalation » -Apparate
von 150 Mk. an.

Injectionssnritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett, mit Aluttei; Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbind en

in allen Grössen unu Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral-
wässcr.

Mumlservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

Nabelbruciibänder.
Nabe pflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlanipen.
Fulverbläser.

Billigste Pfeise ! ,

Telephon 717. Cif I*. Artikel zur Krankenpflege.
^ Kirchgasse 6 . -2030

I-
wegen Räumung

der

AllLMM
verkaufe den Restbestand , welcher aus mehreren Gelegcnheitscinkäufen
hcrruhrr , nur elegante Ware für Herren , Damen und Kinder in
Boxkalf , Cheorcau und Wichsledcr , sehr mod. Fassons , nur solide
Qualitäten , zu außergewöhnlich billigen Preisen . Darunter
befinden sich Schnhwaren Goodyear -Wclt mit Originalstcmpel,
Rahmenarbeit nnd System Handarbeit, Mac Kay, sowie
sonstige Sorten Schuhe nnd Stiefel in schwarz und farbig . Die
Auswahl ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt

fabelhaft billig
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegenheitskäufe

kein Lade«, Marktstraße 22, 1 , rein Laden,
im Hause des Porzellan -Geschäftes der Firma Und . Wolf.

Telephon 1891 . 4446

Slutivein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerweitt Vi Flasche
«5 Pf . 7864

Carl Hatteuier,
Dotzheimerstraße 74.

Gbstweinkelterei,
Liheinstrage 73.

Der kluge Mann
. deckt stets Bedarf an

DM " Zigarren
dii-ekf aus der fabrik

von 94

Ei  Schlier, München, Angustenstr. 76.

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn=n. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

M

X
Inh . : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt
_ _ 6919

Hygienische
Hant tspncknilpfe

aus Glas, Porzeilen u. Linai 1*
Hygienisch « Taschen

Spack flaschen.
Susp ens orien.

gewöiinl., sowie Sportsuspen*
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - nntt

Reiseapotheken.
Turnapparate.
Lrinfiasi -hen

männliche und weiulsche von
80 Pf an.

Verba ndiva tte.
chemisch rem , steriliairt und

imprägnirt.
Verbandstoffe n. Buden

wie : Can.bric, Muli, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal eto.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchataffr , 1zu Verbänden
Biilroth Battist , Mi.wass rdicht
Mosettig Battisl;. ! Umschlägen.

Verban dkasten,
sogen. Notverbandkästen,

filr das Gewerbe in verschi6
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W ärxnfla sehen

aus Gummi uud Metall
von Mk. 1.50 au.
Leibwärmer.

Wnndpnder , aseptisch
Z imni e r-Th er m o in et er

Zungenscbaber.

Goldgaffe 2 s . ' Goldgaffe 2 s.
Vom 1.—31. Januar 1908:

Täglich Konzert
des kigfTEf Dsmen °6fcksslsi ' .

. Dir . : Carl Ernst . 4537
b Hamen . 3  Herren.

mit feinuem Enebsngcschmack in emaillierten Blechgesnge» a(3

I Eimerg/DO—35 Pfp.Siinghaien . 115-20-35 „
SchwcntkoqselZ >30-40-60 „Tei -nchütrel 115 -30-50SchweukkoqsrlZ) 30-40-60 ’ { gl
rpiAfchüsset - I i5-30-50 „ | ©

| iöaiimcpf = \ 20—40 „ JP,
Biele Anerkennungsschreiben! "SOS

sowie in 10 Pip -Dosen
•M.6.-Ozeq.t'iochn od.Borlch.

I » Holzgeb. Preis!, z. Dienst.
W » Benrien jr,

Kiro.heim-Teck .40 (Württ.)

Zn dem Nöbelhau; Sleichflraße 18
von daleob Inl,i kauft man reell nnd billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Lorten recht so.ide gearveiteten
neuen Möbel in jeder Preislage . “SC®

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wnnich und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen nnd großes Lager
stets in

Gelegeulzeiiskäufeu.
Eigene Polster- und Schreiner?Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel

haus Blcichstraße 18. Tel. 2737. 4 j1

Noch ist es Zeit.
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung weher berühmten

„iitAXKLIX “.
Schnell Schreibmaschine

mit siehth. Schrift , einf. Umschaltg , .
nur nur Mk. 235 geboten werden, f

1 neue Modell ist d. Vollkommenste, v,
existiert . Bewährtes , leichtgehendes System. Weitgehend *.
Garantie.

Schreibmäschinenhaus Stritter,
14 Böderallee 14.

„UNDERWOOD “-Niederlage und Lehr - und Miets-Insü-
Ge!egenheitskäufe aller Systeme. 16

I . Völker,Schwalbacherftr.12,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Zigarren in allen Preislagen,
sowie prima Sumatra (Fehlfarben ) zu 6  u . 7 Pfg ., hochfeine
Tymsonia-Zigarren, 10 Stück im Band von 40 Pfg. bis I M.
3384 Zigaretten in großer Auswahl.
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